MEINE FRAU, MEINE FREUNDE UND ICH

von Detlef Bothe

6.Fassung

STUDIO A/N

Ein Plattenteller dreht sich. Eine Nadel kratzt.

TITELMUSIK: "Ich weiss, es wird einmal ein Wunder geschehen und dann werden tausend Träume wahr." (orginal.Zarah Leander)

ÜBERBLENDUNG: Eine nächtliche Stadt kreist wellig, wie der Plattenteller.

POV. Ein Staubkorn fällt wie schwebend auf den Plattenteller und legt sich in eine Rille. Die Nadel ratscht darauf hin, und läuft in einer Rille fest... läuft ein Satz in Schleife.

Die KAMERA taumelt, fällt, wird immer schneller, bis sie zu stürzen scheint. Sie stoppt kurz vor dem Boden und verharrt.

OFFTON: Die Platte läuft wieder sauber.

Die KAMERA schwenkt auf und fängt eine glitzernde und überirdisch schön wirkende Filmstudio-Kulisse ein. 

Über dem Studio leuchtet ein Schild: ALLES AUF ANFANG

Zwei Tore öffnen sich langsam und geheimnisvoll. Die KAMERA bewegt sich los und schwebt lauernd auf das sich öffnende Schatzkästchen zu. Mit jedem Zentimeter wirkt die Kulisse nun bedrohlicher und dunkler...

stUDIO/SET A/N

Eine freakige Film-Crew (Soap-Personal) verrichtet ihre Arbeit. Eine junge FRAU kommt auf die KAMERA zu. Sie stellt sich mit einer Filmklappe in Position und setzt die Klappe zum Schlag an.

Die KAMERA stoppt. Die FRAU schlägt lächelnd die erste Klappe.

TITEL: 



STRAND A/T

TOTALE: Die Sonne strahlt. Starker Wind bläst über die freie Fläche. Meereswellen laufen aus.

Ein bunter Ball hüpft und rollt über den Sand. Der Ball verändert seine Richtung mit dem Wind und scheint manchmal wie ein Luftballon zu schweben.

POV. Der Ball in der Luft. Der Ball am Boden. Der Ball hüpft.

Eine Kleinfamilie läuft lachend über den Sand und versucht den Ball einzufangen.

RICHARD(40), schütteres Haar, schlanker, überagiler Typ mit traurigen Augen, jagt dabei NINA(12), quirlig, blond, frech, hinterher. RICHARD greift neben den Ball.

NINA

Du bist viel zu langsam, du alter Mann...

RICHARD

Wart´s nur ab, ich hab ihn gleich... oder auch dich! Pass auf!

RICHARD macht einen Schlenker und jagt mit furchterregenden Gesten der aufkreischenden NINA nach.

KATJA(35), grosse Augen, schön, und unsicher in der Sicherheit, geht weit hinter ihnen. Sie beobachtet die beiden lächelnd und wirkt doch abwesend. Sie wendet ihren Blick auf´s Meer, und spricht etwas brüchig und suchend in ein Diktiergerät.

KATJA

(teilweise im OFF)

Als sie es endlich wagte ihn anzusehen, war sie schon mit dem ersten Augenaufschlag auf eine merkwürdige Weise berührt von ihm berührt. Es waren seine geheimnisvollen Augen, die sie förmlich in ihren Bann zogen, Stop, förmlich raus. Sie spürte aber auch auf die knappe Distanz seinen schweren Atem, der nach Grappa roch, und er rückte unweigerlich näher, so nahe das wie Angst bekam, nein, Stopp, Angst raus, ihre Kehle dabei trocken wurde; eindeutig zu früh, alles zu schnell, obwohl Erregung in ihr aufkeimte, kroch, spürte, erregt fühlte... hochstieg,



		   KATJA

... nein, stopp, hoch kroch, gut, lassen wir das alles erst mal weg, sie betrachtete seine vollen Lippen, die feinen Züge um die Mundwinkel die ihm was abenteuerliches verliehen ... ich hasse es, so ein blöder Mist.

Wellen laufen über den Sand. KATJAS Stimme erzählt im OFF.

NINA entdeckt einen KREBS. Sie nimmt ihn auf die Hand. Der Krebs bewegt seine Zangen, und will kneifen.

NINA

Booh, guck mal, ein dicker Krebs.

RICHARD

Pass auf, sonst ist noch dein Finger weg.

NINA

Quatsch, das, au...

NINA zuckt zurück und lässt den KREBS fallen. RICHARD greift ihn gekonnt auf.

RICHARD

Schau, Hey, so musst du ihn so anfassen. Hier, so...

Er reicht ihn vorsichtig NINA, und diesmal greift sie ihn richtig. Der KREBS bewegt seine Zangen, aber er kann nicht in ihre Finger zwacken. NINA lacht vor ängstlicher Freude...

KATJA kommt näher und spricht konzentriert bis verbissen ins Diktiergerät.

NINA springt hoch und jagt auf KATJA zu.

POV. KATJA sieht NINA mit dem KREBS in der Hand lachend auf sie zulaufen.

KATJA realisiert den KREBS, schreit vor Angst auf und läuft hysterisch davon.

POV. Der KREBS fällt zu Boden. Die Zangen schnappen wild um sich. Er läuft blitzschnell über den Sand.

KATJA läuft kreischend im Zick Zack über den Strand. Der Ball weht über ihr.

TOTALE. NINA und RICHARD laufen ihr nach und versuchen sie einzukreisen.

RICHARD reisst KATJA zu Boden. Sie rollen aufschreiend über den Sand.

RICHARD (CONT'D)

Na, was macht dein komischer italienischer Liebhaber? Komm, erzähl doch mal, na los...erzähl doch mal...

KATJA lacht auf. RICHARD versucht sie zu beissen.

KATJA

Au, nicht, hör auf...hör auf, der Sand, nicht, um Gottes willen, mein Diktiergerät!

NINA wirft sich aufschreiend dazwischen. Das Diktiergerät fliegt im hohen Bogen in den Sand.

NINA

Ich bin ein monströser, abartiger, und gemeingefährlicher Riesenkrebs, der dir die Hände abfrisst, damit du nie mehr schreiben musst... ha, ha... Sind die nicht toll?

NINA hält drei gleich aussehende und auffällig geformte Steine in der Hand. Sie legt jedem einen Stein hin und rollt sich auf KATJA. Sie presst sich an sie, worauf KATJA sie umarmt und streichelt. RICHARD versucht NINA zu ärgern und kitzelt sie, aber NINA streift seine Hand ab.

RICHARD dreht sich weg. Er hält den Stein in der Hand, blickt aufs Meer und steht auf.

POV. Ein Schilfhalm taumelt abgeknickt und alleine stehend im Wind. Dahinter das aufbrausende Meer. RICHARD entfernt sich allmählich und geht aufs Meer zu.

Etwas dunkles menschenähnliches liegt am Meer. Es könnte ein Sack oder ein MENSCH sein. RICHARD bemerkt den Sack und nähert sich aufmerksam, aber eine Welle zieht den menschenähnlichen Sack ins Meer, bevor RICHARD ihn erreichen kann.

RICHARD blickt auf das Meer, aber der dunkle Sack taucht nicht mehr auf.

WOHNMOBIL/AUTOBAHN I/T

KAMERA frontal: Die DREI sitzen in einem Wohnmobil und fahren über die Autobahn. Sie spielen ein Ratespiel: Ich sehe was, das du nicht siehst.

IMPROVISATION

Es ist rot, spitz, lang.... ein Kirchturm. (etc.)

NINA entdeckt offenbar einen MC Donald.

NINA

MC Donalds, MC Donalds, ich will zu MC Donalds.

RICHARD

Da finden wir noch etwas besseres, so was solltest du gar nicht essen, du weisst ja wie hässlich und fett die Kinder in Amerika werden.

NINA

MC Donalds, MC Donalds! Ich will zu MC Donalds.

KATJA

Nadi, Richard hat recht, das Essen macht wirklich krank.

NINA

MC Donalds, MC Donalds! Ich will zu MC Donalds.

AUTOBAHN A/T

TOTALE/ABFAHRT. Das WOHNMOBIL fährt von der Autobahn.

AUTOBAHN A/T

TOTALE. Das WOHNMOBIL kehrt wieder auf die Autobahn zurück.

wohnmobil/autobahn I/T

KAMERA frontal. NINA kaut glücklich an einem Burger.

RICHARD

... du siehst schon richtig schlecht aus von dem Zeug.

NINA

Ja, ja, ja... erzähl du nur weiter.

NINA kaut genussvoll. RICHARD reisst ihr den Burger aus der Hand und beisst ein ordentliches Stück ab.

RICHARD

Ich will dich nur retten. Wirklich...

NINA

Ey, kauf dir selber einen, du Arsch.

KATJA klaut ihr ebenfalls feixend ein Stück Burger und stopft es sich in den Mund. NINA hält nur noch einen kleinen erbärmlichen Rest in der Hand.

NINA (CONT'D)

Ihr zwei seid echt gemein.

RICHARD zieht drei weitere Burger aus der Tasche.

NINA (CONT'D)

Habe ich doch gleich gesehen...

RICHARD

Hast du nicht.

NINA

Hab ich doch!

Alle Drei kauen.

WOHNMOBIL/AUTOBAHN I/N

Das Wohnmobil gleitet über die nächtliche Autobahn.

POV. KATJA und NINA schlafen in der Kabine.

RICHARD fährt. Er telefoniert leise nebenbei.

RICHARD

Hi George, ja, ich bin´s. Ich wollte euch nur noch mal an Katjas Geburtstag morgen Abend erinnern... ja, und seit bitte pünktlich, ja... ne ... sind noch unterwegs... Gut George, ich muss noch alle abtelefonieren... bis morgen, ja...

RICHARD drückt das Gespräch weg und wählt erneut.

RICHARD (CONT'D)

Hey, Willfried, Richard hier, ich wollte euch nur noch mal an Katjas Geburtstag erinnern, falls du es vergessen hast... ja, um acht, und bitte pünktlich! Also, bis morgen...

RICHARD wählt die nächste Nummer...

WOHNWAGENCENTER A/N

TOTALE. Der Camper hält. Eine Uhr zeigt auf 24 Uhr. Die Familie steigt schlaftrunken in einen PKW um. RICHARD wieselt hektisch rum und wirkt noch ziemlich fit.

WOHNUNG katja/SCHLAFZIMMER I/N

Ein Wecker piept. 6 Uhr früh. RICHARD federt hoch. Seine Hand schlägt auf den Wecker. Sein Blick fällt auf die schlafende KATJA. Er küsst sie und steigt aus dem Bett.

studio/MASKENRAUM I/T

RICHARD trägt einen Kellnerfrack, weisses Hemd, Fliege. Er wird stark geschminkt(fast pantomimenhaft), liest dabei seinen Text und trinkt Kaffee. Die weibliche MASKE (60) pudert RICHARD ab. Sie redet schnell und beiläufig.

MASKE

... wir waren oft auf Rügen, gab ja nicht viel, wo sollte man nun auch hin, ja gut, wir konnten nach Ungarn, aber am Plattensee war es auch nicht schöner, hätt man ja gleich zur Mecklenburgischen fahren können, und die hatten da kaum was zu essen, aber vor allem hatten die keinen FKK Strand... das war ja schöne bei uns, diese Freizügigkeit, das kanntet ihr im Westen ja alles gar nicht! Deiner Haut hat die Rügenluft jedenfalls ganz gut getan, ganz schön deine Farbe. Hast du unsere neue Regisseurin schon gesehen?

RICHARD

... danke, ja, nein, wieso, wie ist sie denn?

MASKE

... na ja, Leni Riefenstahl ist nichts dagegen, würde ich mal sagen.

RICHARD

Wieso das denn?

MASKE

... ja, lass dich überraschen.

Sie pudert ihm die kahle Stelle ab.

studio/SET I/T

TOTALE. Ein Soap Set/Cafe. Die HANDKAMERA schwenkt, wandert in dem dichten Menschengewirr.

ANNA RICHTER steht neben der KAMERA. Sie sieht extrem körperbetont aus (enge Hose, nabelfreies Shirt, Piercing, kein BH, aber Silikonbrüste, Slip aus der Hose, Kampfstiefel, strenges, selbstbewusstes Gesicht).

RICHARD geht auf sie zu. Er versucht ihre übernatürlich grossen Brüste zu übersehen.

RICHARD

Guten Morgen Frau Richter. Wippe, Richard Wippe, freut mich sehr mit ihnen zu arbeiten. Wie geht es ihnen?

RICHTER

Danke, mir geht es sehr gut. Ich bin leider noch nicht dazu gekommen, mich vorzubereiten, äh, vorzustellen, denn irgendetwas wollte ich von ihnen... es fällt mir bestimmt wieder ein. Haben sie Fragen? Irgendwelche Probleme?

RICHARD

Nein, eigentlich nicht, oder vielleicht doch, wie arbeiten sie, reden wir erst mal miteinander, oder...

RICHTER

Meine Assistentin wird ihnen die Markierungen zeigen und sie einrichten.

RICHARD

Entschuldigung, aber bislang... ja gut, dann eben nicht...

RICHTER wendet sich, während RICHARD noch spricht und wendet sich dem KAMERAMANN zu.

POV. Bildbühne. Zwei überdreht wirkende PÄRCHEN im Glamourstil. Sie sitzen betont entspannt am Tisch und diskutieren.

HANDKAMERA. RICHARD kommt hinter der Theke hervor und balanciert ein Tablett in den Händen. Sein Traghand zittert leicht...

POV Das klappernde Tablett...



DIETMAR

Ich finde das okay, das kann echt mal passieren, das ist durchaus drin...

SHIRLY

Was, du findest es okay, dass Benny mit Alexandra vögelt, obwohl Moritz sein bester Freund ist!?

DIETMAR

Ja, ja, ja, na und!!! Was solls?

SANE

Bloss weil du so stumpf bist!

NIKO

Ich finde, solange man nicht verheiratet ist, kann man machen was man will.

SANE

Du bist genauso stumpf.

RICHARD ist fast heran und stolpert plötzlich. Er hält trotz allem das Tablett geschickt in der Waage - fast schon ein Kunststück. RICHARD schafft es ohne Materialschaden wieder auf die Beine zu kommen, und spielt weiter, als wäre rein gar nichts geschehen.

RICHTER sieht ungläubig auf ihren Monitor und beisst in geschnittenen Mohrrüben und Selleriestückchen. Richard stottert sich einen ab.

RICHARD

Die Damen, die Herren, darf ich ihnen die Getränke reichen. Die Schokolade wie gewünscht mit etwas Milchschaum, Kakao, Zimt und einen Schuss Sahne...

RICHTER

Cut, aus! Scheisse, was soll das denn!

AUFNAHMELEITER

Alles wieder auf Anfang!

RICHARD und die DARSTELLER am Tisch sehen irritiert auf RICHTER.

RICHTER geht streng auf RICHARD zu.

Die Abteilungen MASKE und KOSTÜM schwirren hektisch aus. Die DARSTELLER werden gerichtet. Lampen werden korrigiert, das TEAM wirkt angespannt, niemand spricht.

HANDKAMERA. Ein BELEUCHTER (Technotyp) kifft heimlich. Er saugt an einer Pur-Pfeife. Der OBERBELEUCHTER, ein kräftiger Motorradfreak winkt ihn ran. Der BELEUCHTER folgt und zieht ein Kabel hinter sich her.

Der AUFNAHMELEITER beobachtet unruhig das Set.

Der BELEUCHTER wird abgelenkt. Das SCRIPTGIRL lächelt ihn an.

Sie lutscht ein Eis ab und lächelt weiterhin. Sie hält ihm das Eis hin.

Der BELEUCHTER setzt sich zu ihr.

RICHTER

Herr Wippe, diese Stolperei und Stotterei, das lassen wir ab jetzt mal schön bleiben.

RICHARD sieht sie erstaunt an. Er lacht auf.

RICHARD

Ja, aber das ist die Figur... der stolpert und stottert schon immer so.

RICHTER

Genau das hatte ich vergessen ihnen zu sagen. Wir versuchen das ab jetzt mal ohne und die Maske müsste auch nicht so dick sein.

RICHARD

Ja, schön, aber wie gesagt, das ist der Charakter. Den spiele ich ja seit immerhin 349 Folgen genau so!

RICHTER

Die Redaktion wünscht sich einen ganz normalen Kellner.

RICHARD

Ja, davon weiss ich aber nichts, und schon gar nicht von der Redaktion.

RICHTER wird energisch.

RICHTER

Herr Wippe, wir versuchen das jetzt noch mal. Haben wir uns da verstanden!



AUFNAHMELEITER

Die Konzentration bleibt. Es geht gleich weiter.

RICHTER geht. RICHARD sieht ihr fassungslos nach.

Die Stimmung ist unruhig. Der Aufnahmeleiter klatscht in die Hände und brüllt unangenehm.

AUFNAHMELEITER (CONT'D)

Alles auf Anfang. Alle!!! Bitte das Set frei machen. Alle Darsteller auf Anfang!

Der BELEUCHTER lässt das Kabel auf der Stelle fallen, und hastet vom Set.

Das Kabel liegt mitten in RICHARDS Laufrichtung.

VIDEO. RICHTER sieht auf die Videoausspielung. Ihr Handy summt. Sie geht ran und flüstert:

RICHTER

Ja? ... mein Schatz, du solltest doch längst in der Schule sein! Was tut dir weh? Welcher Zahn? Der linke? Wo dann?

RICHARD kommt ins Bild. In seinen Händen balanciert er sein beladenes Tablett und steuert auf den Tisch zu.

Der OBERBELEUCHTER entdeckt das liegengebliebene Kabel. Er deutet dem BELEUCHTER an, es wegzuziehen.

Der BELEUCHTER zieht daran. Das Kabel spannt sich. Es hängt fest. Er lässt es wieder los.

RICHTER ist weiterhin abgelenkt...

HANDKAMERA. RICHARD geht auf den Tisch zu.

Der OBERBELEUCHTER greift nun das Kabel und zieht genervt.

RICHARD stolpert prompt...

RICHARD

Meine Damen und Herren, darf ich...

RICHARD stürzt zu Boden. Das Tablett segelt auf den Tisch.

Die Getränke ergiessen sich über die DARSTELLER.

RICHARD prallt empfindlich mit dem Knie auf. Er schreit vor Schmerz auf.

RICHTER hat den Moment am Monitor verpasst. Sie springt genervt hoch und steckt das Handy weg.

RICHTER

Cut, aus! So eine Scheisse!

KOSTÜM, MASKE und AUSSTATTUNG schwirren umher. Der OBERBELEUCHTER sieht kopfschüttelnd zum BELEUCHTER. Der zuckt mit den Schultern und blickt auf das SCRIPTGIRL, die sich die Eisreste von den Lippen leckt.

RICHARD liegt wie gefällt am Boden.

Die HANDKAMERA schwenkt auf RICHTER. Sie geht energisch auf ihn zu.

aUFNAHMELEITER

Wir gehen wieder auf Anfang... Auch die Darsteller!

RICHTER

Ich finde das nicht lustig. Ich nenne so was knallhart Arbeitsverweigerung.

RICHARD

Ich finde das auch nicht lustig, Frau Richter. Ganz und gar nicht!

RICHTER

Und warum folgen sie dann nicht meinen Anweisungen?

RICHARD

Mensch, weil da ein Kabel lag, da bin ich drüber gestolpert, das müssen sie doch gesehen haben!

RICHARD versucht dabei aufzustehen. RICHTER sieht ihn prüfend an...

RICHTER

Brauchen sie einen Arzt? Ein Beruhigungsmittel?

RICHARD

Nein. Was soll das denn jetzt heissen?

RICHTER

Dann gehen sie bitte wieder auf Anfang.

RICHARD klopft sich den Staub aus der Kleidung und humpelt auf seine Position.

CAFE I/T

Ein kleiner Coffeeshop. Nur wenige Gäste. Ein junger hübscher KELLNER bedient. KATJA und CORINNA(40-50) trinken an der Theke Kaffee und rauchen. CORINNA steht hinter der Theke. KATJA macht die Zigarette frühzeitig aus. Sie schmeckt ihr offenbar nicht richtig.

KATJA

... ich hab versucht zu arbeiten, aber die Seeluft hat mich total ermüdet... keine Ahnung, wie ich den Termin halten soll, ich find alles was ich  geschrieben habe, schrecklich, eine Katastrophe... ich glaub ich kann auch keine Liebesgeschichten erzählen, geht einfach nicht, sträubt sich alles... Das Problem ist jetzt bloss der Vorschuss.

CORINNA

... du willst es ja auch immer unbedingt kompliziert.

KATJA

Sag mal, sei mal ganz ehrlich, ich hab das Gefühl, ich bin auf einmal schlagartig älter geworden, von einem Tag auf den anderen. Kann das sein?

CORINNA

... ich bitte dich, die Männer sind völlig verrückt nach dir. Du siehst fantastisch aus. Jetzt hör mal auf...

KATJA sieht sie unruhig an.

KATJA

Weiss auch nicht was mit mir los ist, ich fühle mich irgendwie beschissen, irgendwas passiert grad und ich...

CORINNA

Was ist überhaupt mit Morgen?

KATJA

Vergiss es, Cori, ich werde generell nicht mehr meinen Geburtstag feiern...und Liebesgeschichten werde ich auch nicht mehr schreiben!





CORINNA

... vielleicht solltest du dich mal verlieben, damit du auf neue Ideen kommst... dein Richard muss es ja nicht unbedingt gleich mitkriegen.

Der KELLNER glotzt CORINNA verliebt an. Die spitzt ihren Mund zum Küsschen. KATJA bemerkt es.

KATJA

Was sagt denn eigentlich George dazu?

CORINNA

Was soll er schon sagen? Er wird es nicht erfahren... kann dir nur sagen, das ein bisschen Abwechslung nicht zu verachten ist, na ja, musst du selber wissen...

NINA steht mit dem Hund vor dem Cafe. Sie klopft an die Scheibe. KATJA sieht sie winken, und blickt auf die Uhr.

KATJA

... du, ich muss los. NINAs Proben fangen gleich an.

CORINNA

Dann hau ab, wir sehen uns später.

KATJA

Vergiss es!

CORINNA

Meine kleine süsse Herzensschwester, dann eben bis morgen.

Sie drücken sich. KATJA eilt aus dem Cafe.

Studio/PARKPLATZ I/T

HANDKAMERA. RICHARD geht auf eine S-Bahn Station zu. Ein gutaussehender italienischer Typ, OSKAR(35), läuft hinter ihm her.

OSKAR

... hab schon gehört, du hast Stress mit der Richter, aber die haben es ihr tatsächlich angesagt und weisste warum das alles?

RICHARD zuckt mit den Schultern.

RICHARD

Ne, keine Ahnung...

OSKAR

Wir haben mal wieder eine neue Redaktion, aber da ist das letzte Wort auch noch nicht gesprochen, weil unsere Chefredaktion ja immer noch im Urlaub ist! Ich soll plötzlich alle Rollenprofile umschreiben, die reissen einfach alles um. Wie war denn der Urlaub? Alles schön?

RICHARD beobachtet ihn.

RICHARD

Ja, ja, danke, sehr schön... das musst du mir gleich genauer erzählen, ich muss nur kurz mal ganz kurz... Augenblick, ja...

OSKAR

Ja, klar, bitte.

RICHARD wendet sich etwas ab, und telefoniert leise.

RICHARD

Bond an Elfe. Alles klar. Alles am Start?

NINA (ofF)

Yes, bei der Elfe alles klar, Bond auch?

RICHARD

Yes, alles bond.

RICHARD steckt das Handy weg, und dreht sich zu Oskar.

RICHARD (CONT'D)

Heute Abend schon was vor?

OSKAR

Ne, nichts besonderes...

RICHARD

Ja, dann würde ich dich sehr herzlich zum Geburtstag meiner Frau einladen. Es soll eine kleine Überraschungsfeier werden.





OSKAR

Ja, gerne, dann lerne ich endlich mal deine Frau kennen... kann man noch jemanden mitbringen?

RICHARD

Stimmt, ihr kennt euch noch gar nicht, ja, wir freuen uns über Gäste, bitte um acht, pünktlich, wenn es geht, hier, steht alles drauf.

RICHARD reicht eine Karte. OSKAR steuert auf sein Auto zu.

OSKAR

Soll ich dich ein Stück mitnehmen?

RICHARD

Danke, ich fahr mit der S-Bahn. Das geht am schnellsten...

STRASSE/CAFE A/T

NINA steckt das Handy weg. Sie läuft auf KATJA zu.

NINA

Jetzt wird es aber auch wirklich Zeit, Mama. Wir kommen mal wieder viel zu spät.

KATJA wuschelt ihr über den Kopf. NINA nimmt ihre Hand und zieht sie hinter sich her.

KATJA

Meine kleine Süsse, wenn ich dich nicht hätte.

NINA

Mama, laber nicht so viel Müll, nun mach endlich hin.

KATJA

Sag mal, wie redest du denn mit mir?

Villa katja/strasse A/N

RICHARD trägt Einkaufstüten. Er geht ins Haus.



Villa katja I/N

TOTALE. Eine geräumige, verwinkelte Villa. RICHARD stürmt zur Küche vor, die KAMERA folgt, er bindet sich eine Schürze um und rührt hektisch einen Geburtstagkuchen an.

SCHULBÜHNE I/N

NINA übt Gesang. Eine LEHRERIN sitzt konzentriert daneben und korrigiert.

			LEHRERIN 

Mehr stützen...

KATJA sitzt alleine in einer Zuschauerreihe. Sie hält ihr Diktiergerät in den Händen und spricht leise hinein.

Villa katja/TREPPENHAUS I/N

KATJA und NINA gehen die Treppe rauf. KATJA öffnet die Haustür. Kein Licht brennt. NINA drängt sich vorbei und stellt sich vor den Lichtschalter.

NINA

Freust du dich schon auf morgen, Mama.

KATJA lächelt gequält, aber bevor sie antworten kann, geht mit knarrenden Ton die Wohnzimmertür wie von Geisterhand auf. Kerzen erleuchten den Raum.

POV. Ein kleines Tischfeuerwerk geht knallend los. Ein Feuerschweif strahlt sein buntes Licht aus. KATJA blickt in lachende Gesichter. RICHARD gibt den Takt vor.

CHOR

Geliebte Katja, wir möchten mit dir, in deinen  Geburtstag rein feiern!!!!!!

Klatschen. Jubel.

Die Kamera wandert über die Gesichter der GÄSTE. Darunter CORINNA, ihren professorenmässig gekleideten Freund GEORGE(43), JÜRGEN(65 und Richards Vater), OSKAR, der ALEXANDRA(28) mitgebracht hat, WILLFRIED (38) mit seinem Freund FRANCO(30). Es sind an die zwanzig Leute, inkl. KINDER und ALTE.

KATJA kann es nicht fassen. Sie versucht schüchtern eine Geste des Dankes. RICHARD drückt ihr ein Glas in die Hand.

KATJA

Danke. Vielen, vielen herzlichen Dank. Ich freue mich sehr über diese... wunderschöne Überraschung. Herzlichen Dank an alle.

Klatschen. Die GESELLSCHAFT gerät in Bewegung, Gläser klirren, Musik wird laut, Gedränge, Lachen, Gespräche, die GÄSTE verteilen sich. CORINNA steht neben KATJA. GÄSTE stossen mit KATJA an. RICHARD nimmt sie in den Arm.

KATJA (CONT'D)

Und du willst meine beste Freundin sein!

CORINNA

Ganz genau, mein Schatz.

KATJA

Du bist total wahnsinnig Richard, du weißt genau, dass ich meinen Geburtstag hasse. Ich bin überhaupt nicht passend angezogen.

RICHARD

Quatsch, du siehst fantastisch aus. Glaub mir. Ich liebe dich.

KATJA drückt RICHARD nun auch. GEORGE kommt heran und stört. FRANCO reicht im Hintergrund WILLFRIED ein Glas.

GEORGE

Na, du, Hey, Hallo, du Prinzessin, wie alt wirst du denn nun? 24?

CORINNA

Jetzt sei mal nicht so uncharmant, du Nervensäge!

KATJA

35. Na und?

GEORGE

Weiss ich doch, du siehst toll aus, wirklich, lass dich mal drücken.

GEORGE drückt sie. KATJA drückt für einen Moment zurück. GEORGE lässt nicht mehr los. Seine Brille verrutscht. KATJA muss lachen. RICHARD entdeckt OSKAR und ALEXANDRA. Er winkt sie heran. CORINNA zerrt an GEORGES Ärmel, der immer noch klammert.



CORINNA

Jetzt lass sie doch mal los! Ey! Hörst du schlecht, oder was!

RICHARD

Oskar, ich würde euch gerne Katja vorstellen.

KATJA blickt auf OSKAR, auf ALEXANDRA. GEORGE lässt unwillig los. CORINNA straft ihn mit einem Blick ab, schnappt sich ein Glas Sekt und geht auf einen jungen MANN zu.

RICHARD (CONT'D)

Katja, Oskar und ...?

ALEXANDRA

Alexandra. Freut mich sie kennen zulernen.

KATJA

Freut mich ebenfalls sehr.

OSKAR

Hallo. Tach... Schönes Haus, guter Geschmack...

KATJA ist über OSKAR etwas überrascht und irritiert.

RICHARD

Oskar ist unser Hausautor.

OSKAR

Aber wer weiss wie lange noch.

ALEXANDRA

Wie alt werden sie denn, wenn ich fragen darf?

KATJA

35.

ALEXANDRA

Nein! Das glaub ich nicht, wenn ich mit 35 noch so aussehe, bin ich echt zufrieden. Ich krieg hier schon die gleichen Falten und ich bin erst 23...

KATJA

Ja, danke, freut mich, aber bitte, können wir uns duzen?

KATJA ist die Bemerkung unangenehm. Sie dreht sich etwas weg. RICHARD bemerkt es und lenkt ALEXANDRA ab. Er hakt sich bei ihr ein.

RICHARD

Komm Alexandra, ich zeig dir das Haus.

VILLA katja/FLUR I/N

OSKAR und KATJA unterhalten sich. NINA kommt im Handstand vorbei. GEORGE schleicht etwas an ihnen vorbei, wirkt unruhig und steckt sich was in den Mund. KATJA schneidet Grimassen in Richtung KATJA.

OSKAR

Könnten von Walter Moers sein, aber sind sie wahrscheinlich nicht.

OSKAR grient und blickt auf die gerahmte Zeichnungen.

KATJA

Leider nicht wirklich gelungen.

OSKAR

Ich finde sie... sogar sehr gelungen, wirklich. Sind das deine Eltern?

OSKAR betrachtet ein Wandfoto. KATJAS Eltern. Sie umarmen sich, sehen dabei glücklich aus.

KATJA

Ja, das sind meine Eltern...  

KATJA wirkt OSKAR gegenüber unsicher. OSKAR irritiert sie mit seinem unnachgiebigen Blick und den grauen Augen.

OSKAR

Sind sie schon lange tot?

KATJA antwortet nicht. Ihre Hände greifen nach einer Flasche, suchen nach Gläsern.

OSKAR (CONT'D)

Entschuldigung... ich wollte nichts verletzendes sagen... wirklich nicht. Auf die verlorene Kindheit.

KATJA

... sie sind vor drei Jahren gestorben. Bei einem Autounfall.

OSKAR fixiert sie. KATJA blickt umher.

OSKAR

Das tut mir leid... Zigarette?

KATJA

Ja... oder nein, lieber doch nicht.

Es klingelt. Die Tür öffnet sich wie von Geisterhand. BRUNO(40) und erfolgreicher Popstar, steht strahlend in der Tür. Er steht mit einem grossen Geschenk da.

BRUNO

Mensch, du Süsse, du wirst von Jahr zu Jahr schöner, es ist einfach und schlichtweg unfassbar. Katja, meine allerallerliebste Katja, sei mir ganz herzlichst gegrüsst.

KATJA

Hallo Bruno, schön dass du auch gekommen bist.

Sie umarmen sich. Er hält das Geschenk weiter fest.

BRUNO

Das bekommst du aber erst nachher.

KATJA

Oskar. Bruno.

BRUNO

Tag, freut mich.

OSKAR

Mich auch... Wahnsinn...

OSKAR verneigt sich. BRUNO zückt eine Autogrammkarte und reicht sie OSKAR.

BRUNO

Kein Problem, gerne...

KATJA

Richard ist in der Küche, glaub ich.

BRUNO haucht ihr einen Kuss auf die Wange.

BRUNO

Baby, du machst mich wahnsinnig, du siehst so... ahh.. aus!





BRUNO geht durch die Wohnung. Die KAMERA folgt. Überall sitzen Gäste, essen, trinken, im Wohnzimmer wird getanzt. BRUNO wird von allen beachtet. NINA rennt verkleidet umher Sie macht den Kasper und unterhält die Gäste mit irgendwelchen obskuren Spielchen.

wohnung katja/KÜCHE I/N

POV. Ein Kuchen im Ofen. RICHARD zieht ihn raus.

ALEXANDRA

Sag bloss, du hast deiner Frau einen Kuchen gebacken!

BRUNO taucht in der Tür auf. Sie begrüssen sich schulterklopfend. RICHARD steckt Kerzen in den Kuchen.

RICHARD

Mensch Bruno, schön, das du gekommen bist.

BRUNO

Sorry, mein Lieber, aber ich hab bis eben im Studio geschuftet. (dann flüsternd)Wer ist denn dieses schöne Wesen da? Darf man die wegknallen oder hat da jemand seine Finger drauf?

RICHARD

Das ist Alexandra und das ist mein bester Freund Bruno.

RICHARD zieht ALEXANDRA an der Hüfte heran. Sie gibt BRUNO die Hand, und ist beeindruckt. BRUNO schwitzt.

ALEXANDRA

Ich glaub ich falle gleich in Ohnmacht. Das ich dich mal kennen lernen darf...

BRUNO lächelt erhaben.

BRUNO

Verdammt schicker Hut.

ALEXANDRA

Danke.

BRUNO

Bitte, gerne... darauf sollten wir sofort einen ordentlichen Drink nehmen. 

JÜRGEN taucht währenddessen auf. BRUNO nutzt den Moment und schlüpft mit ALEXANDRA aus der Küche. RICHARD steckt und zählt die Kerzen.

JÜRGEN

Junge, erzähl mal, was macht die Arbeit, wie läuft es denn bei dir. Ich hab dich ja ein paar mal betrachtet in deiner Serie, als ich Urlaub hatte. Ich finde, du solltest mal das Genre wechseln, du kannst doch noch ganz andere Sachen, Junge.

RICHARD

Danke Vater, weißt ja, alles zu seiner Zeit.

JÜRGEN

Ganz falsch, das ist Blödsinn, Junge, du musst deine	 Zeit selbst bestimmen.

RICHARD

Es ist alles in Ordnung, ich arbeite, ich habe eine wunderbare Familie...

JÜRGEN

Denk dran, der Tiger in dir will auch leben.

RICHARD

Ja, klar! Danke. Vielen Dank.

RICHARD verlässt die Küche und versucht seinen Vater abzuschütteln.

WOHNUNG katja/FLUR I/N

OSKAR

... ohne das Schreiben würde ich mein Leben nicht aushalten, keine Chance, ich muss schreiben... schon zum verarbeiten, um mich zu reinigen....

KATJA

... ja, es ist schon merkwürdig, wie wir alle um unser inneres Gleichgewicht kämpfen müssen.

OSKAR

Darf ich mir deine Bücher mal ansehen?



KATJA

Ja, natürlich, ich habe ein paar Ausgaben im Lesezimmer.

KATJA geht vor, geht auf ein Zimmer zu. OSKAR folgt ihr.

wohnung katja/LESEZIMMER I/N

KATJA zieht ein Kinderbuch aus dem Regal. OSKAR lehnt die Tür ans Schloss. KATJA blättert das Buch auf. OSKAR sieht über ihre Schulter und betrachtet die feinen Strichzeichnungen.

KATJA

... das ist mein Liebstes... und dann...

OSKAR

Sieht ganz wundervoll aus.

KATJA

Eigentlich ist es unsere Familienchronik. Das ist Zottel, mein damaliger Hund, unsere Katze Louise, meine Eltern... meine Grossmutter.

OSKAR nimmt ihr das Buch aus der Hand. Ihre Finger berühren sich unabsichtlich. KATJA zuckt fast unmerklich zusammen. OSKAR irritiert sie mit seiner Nähe nach wie vor. Sie weicht sanft aus und OSKAR entdeckt im gleichen Moment die kleine Bar.

OSKAR

Darf ich?

KATJA

Bitte. Selbstverständlich.

OSKAR zieht eine Flasche Grappa heraus, nimmt zwei Gläser und lächelt sie an und entdeckt einen Stapel Platten.

Led Zeppelin, Rolling Stones, David Bowie, Elvis…

OSKAR

Oh verdammt, ich liebe diese Scheiben.

OSKAR untersucht vorsichtig die Platten.  KATJA starrt auf den Grappa.





Villa katja I/N

Die KAMERA schwebt durch die Wohnung. Sie fängt einzelne Momente mit Gästen ein: Reden, Lachen, Tanzen, Essen, Trinken.

RICHARD geht mit JÜRGEN im Schlepptau auf WILLFRIED und FRANCO zu, die sich umschlungen in einer Nische küssen.

FRANCO

Komm, lass uns endlich abhauen.

WILLFRIED

Wir sind doch grade erst gekommen.

FRANCO

Ich will mit dir alleine sein... los, komm...

RICHARD ist heran.

RICHARD

Darf ich vorstellen, mein Vater, Jürgen, Willfried und... Franco.

WILLFRIED

Freut mich...

ALEXANDRA geht vorbei. Sie lächelt WILLFRIED an. Der folgt ihr sofort. FRANCO sieht ihm nach.

RICHARD dreht sich um. Die KAMERA erfasst GEORGE. Er trinkt und beobachtet unruhig CORINNA, die sich mit dem jungen Typen, ANDREAS(25) unterhält, und bestens amüsiert.

Die KAMERA erfasst wieder WILLFRIED. Er drängt sich an BRUNO vorbei und quatscht ALEXANDRA an. FRANCO steht hinter WILLFRIED, der darauf genervt reagiert und auf RICHARD und JÜRGEN zugeht. FRANCO hält ihn fest. Er will ihn küssen. WILLFRIED macht sich los.

BRUNO

Ich finde, wir sollten demnächst gemeinsam zu Abend essen.

ALEXANDRA sieht ihn verblüfft an.

BRUNO (CONT'D)

... wenn ich ehrlich bin, wäre mir jetzt gleich am liebsten.

ALEXANDRA

Ach ja, wo denn?

BRUNO legt seine Hand an ihre Hüfte und tuschelt ihr was ins Ohr. ALEXANDRA lacht auf. BRUNO lächelt sie vielsagend an. RICHARD geht mit JÜRGEN vorbei. Eine FRAU lächelt ihn an. RICHARD stellt JÜRGEN vor. GEORGE kippt ein Glas runter und beobachtet die Tanzfläche. Er wirkt jetzt etwas wackelig, immer noch unruhig und trotzdem entspannt. Seine Pille wirkt...

CORINNA und ANDREAS üben sich im Engtanz.

JÜRGEN folgt RICHARD. Die KAMERA geht mit.

JÜRGEN

Junge, ich sehe sie doch jeden Tag, die Grossen des Geschäfts, die wirklichen Könner...

RICHARD bleibt genervt stehen. Er sucht KATJA. Die KAMERA schwenkt suchend über die Gäste. KATJA ist nicht zu sehen.

JÜRGEN (CONT'D)

Fassbinder... ja, der hat viele Aussenseiter gross gemacht. Wir kannten uns ja sehr sehr gut! Der hätte was aus dir machen können...

RICHARD

... ja, Vater.

JÜRGEN

Du kannst alle belügen, Junge, bloss dich selber nicht. Wer nichts will, kriegt auch nichts, das war schon immer so...

Die KAMERA geht auf GEORGE, der sein Glas austrinkt und dem sein Pillendöschen aus der Hand rutscht. Eine unbekannte FRAU nähert sich lächelnd RICHARD. Sie stösst gegen sein Glas. Sie sehen sich an. RICHARD blickt auf GEORGE. Der hebt seine Pillendose auf.

CORINNA fummelt an ANDREAS rum und knabbert an seinem Hals rum.

Die KAMERA fährt auf CORINNA. GEORGE kommt schwankend näher.

GEORGE

Schicke Party, was… du Corinna, ist es schon zwölf? Mensch, wir müssen doch ins Bett, oder?

ANDREAS nimmt ihn gar nicht richtig wahr. GEORGE stört nur.

ANDREAS

Ich hab irgendwie Hunger.

CORINNA

Komm, ich zeig dir wo es die Leckereien gibt.

Sie lassen GEORGE stehen. Der bleibt verloren auf seinem Platz und droht zusammen zu brechen.

wohnung katja/LESEZIMMER I/N

KATJA rutscht das Glas aus der Hand.

KATJA

Das ist heute nicht wirklich mein Tag.

Beide bücken sich, und berühren sich dabei wie unbeabsichtigt. KATJA zuckt zurück.

NINA steht plötzlich in der Tür. Sie trägt nun ein Glitterkostüm.

NINA

Da bist du ja! Ich such dich überall. Es ist fast zwölf, Mama.

KATJA

Ja, wirklich, hab ich gar nicht gemerkt.

NINA läuft wieder weg.

NINA

Noch zwei Minuten, Mama. Ihr könnt ja nachher weiterknutschen.

KATJA

Das ist überhaupt nicht wahr.

NINA läuft lachend weg. KATJA folgt.

OSKAR

Süss, deine Tochter.

KATJA

Ja, das ist sie wirklich.

OSKAR folgt ihr aus dem Zimmer und guckt sich KATJAS Arsch genauer an.



VILLA katja/WOHNZIMMER I/N

NINA rennt ins Wohnzimmer. Sie verschliesst die Tür. KATJA kommt näher. Alles ist ganz ruhig. Es sind keine Gäste mehr zu sehen. Sie öffnet die Tür. Es ist dunkel, nur die Kerzen auf dem Geburtstagkuchen brennen.

POV. Die Torte.

FRANCO gibt den Takt vor. Die Gäste fallen in den üblichen Geburtstagschor ein.

GÄSTE

Happy Birthday, liebe Katja, ....

Alle GÄSTE stehen im Halbkreis und singen. KATJA ist gerührt. OSKAR steht mittlerweile hinter ihr, und fällt ebenfalls in den Chor ein.

RICHARD registriert OSKAR hinter KATJA.

KATJA pustet kraftvoll die Torte aus. Das Licht geht an. Klatschen. Gratulationen. Umarmungen. RICHARD zuerst. Geschenke werden überreicht. BRUNO überreicht sein Geschenk.

Ein Verstärker brummt. NINA tritt auf. Sie singt ein bekanntes Pop Lied nach.

TOTALE. NINA singt, bis der Verstärker versagt...

Reaktionen und Blicke der Gäste: Begeisterter Applaus.

RICHARD beobachtet KATJA. Sie nimmt NINA in die Arme. Die GÄSTE feiern weiter. Ein altes TANZPÄRCHEN sticht heraus. Die Musik wird lauter. GEORGE steht immer noch verloren da. RICHARD sieht zu JÜRGEN, der auf die FRAU einredet und auf RICHARD zeigt. Dazwischen stehen WILLFRIED und ALEXANDRA.

WILLFRIED flüstert ALEXANDRA ins Ohr und fummelt an ihr rum.

FRANCO tanzt wild. Er sieht WILLFRIED und ALEXANDRA tuscheln. Er stellt sich demonstrativ daneben.

WILLFRIED

(zu Alexandra)

Eifersucht ist eindeutig ein Minderwertigkeitskomplex, ich finde es abscheulich. Franco, geh doch schon mal vor... hmm.

ALEXANDRA

Oh, ihr seit ein Paar.

FRANCO

Ja, seit drei Monaten, zwei Tagen und 16 Stunden.

WILLFRIED

Er lügt, wir haben nur eine Affäre. Macht dir das was aus?

FRANCO sieht ihn ernst an.

WILLFRIED (CONT'D)

Ich kann Menschen, die sich wie Hunde benehmen, einfach nicht leiden. Du?

FRANCO geht beleidigt auf die Tanzfläche, tanzt einige aufwendige Schritte, kehrt um, und will WILLFRIED mitzerren. Der reisst sich aufwendig los. FRANCO lauert.

WILLFRIED (CONT'D)

Schon wieder wie ein Hund...

ALEXANDRA

Er sieht irgendwie krank aus.

WILLFRIED

Stimmt. Ich werde ihn rausschmeissen. T´schuldigung, er hat meinen Schlüssel...

FRANCO geht abrupt. WILLFRIED folgt. Die KAMERA erfasst BRUNO. Er steuert auf ALEXANDRA zu. Die KAMERA erfasst CORINNA. Sie fängt RICHARD ab und flüstert ihm ins Ohr.

CORINNA

Du beachtest mich ja heute gar nicht. Küss mich mal... na komm schon, sei nicht so geizig.

Sie will ihm einen feuchten Kuss aufdrücken. RICHARD weicht aus.

RICHARD

Entschuldigung...

CORINNA steckt ihm die Zunge raus und nimmt KATJA tuschelnd zur Seite, die NINA tröstend hält.

CORINNA

Na, meine Süsse, wie war er denn?

KATJA

Was, wie war wer?

CORINNA

Jetzt tue nicht so. Oskar. Wie ist er?

KATJA

Er ist sehr nett.

CORINNA

Jetzt mal Schuss mit der Märchenstunde. Habt ihr getan oder nicht?

KATJA kommt nicht zum reagieren. CORINNA lässt sie liegen und geht auf ANDREAS zu. KATJA schüttelt irritiert den Kopf. Die KAMERA erfasst RICHARD. Er steht vor ihr.

RICHARD

Die Augen. Bitte zumachen.

KATJA mustert ihn für einen Moment fragend und schliesst die Augenlider.

RICHARD hält ein kleines Kästchen in den Händen. Er öffnet es. Er zieht einen Ring hervor und schiebt ihn KATJA auf den Ringfinger.

KATJA sieht auf den Ring, auf den funkelnden Stein und umarmt RICHARD vor Freude.

KATJA

Du bist total verrückt, Richard.

Ihr Blick fällt auf OSKAR, der aus dem Fenster blickt.

POV. Oskar am Fenster.

RICHARD küsst KATJA. Sie entzieht sich, als RICHARD ihr die Zunge in den Mund stecken will.

NINA zieht an ihrem Ärmel und bekommt somit KATJAS Aufmerksamkeit.

KATJA (CONT'D)

Mein Schatz. Ich bin so stolz auf sich, das war unglaublich... gut.

NINA springt KATJA an den Hals und zieht sie im nächsten Augenblick auf die Tanzfläche.

CORINNA tanzt wild mit ANDREAS. GEORGE versucht ebenfalls zu tanzen und starrt dabei CORINNA an. OSKAR tanzt auch, und sieht auf KATJA.

POV. Die tanzende KATJA.

RICHARD schiebt sich in OSKARS Blickfeld.

CORINNA stürzt zu Boden und fängt sich wieder. Sie humpelt von der Tanzfläche. GEORGE ist sofort heran.

GEORGE

Leg es hoch das Bein, komm, mein Schatz, hier drauf. Tut es sehr weh?

CORINNA

Ich glaube die Bänder... sind durch.

GEORGE fühlt den Fuss ab. ANDREAS wendet sich ALEXANDRA zu.

GEORGE

Gerissen sind sie nicht, komm, ins Bad, wir kühlen mit kalten Wasser, das hilft.

Er hilft ihr hoch, und schleppt sie zum Bad. KATJA hinterher.

VILLA katja/BAD I/N

KATJA

Soll ich einen Krankenwagen rufen?

GEORGE dreht sich um und lacht mit angestrengten Gesicht.

GEORGE

Ich bin doch schon da! Leute, ich bin Arzt... verdammt noch mal, ich bin sogar Professor.

CORINNA

Es tut so weh, Katja.

KATJA

Ich hole dir eine Schmerztablette.

GEORGE

Quatsch, hab ich doch alles dabei.

GEORGE lässt kaltes Wasser über ihren Fuss laufen.

GEORGE (CONT'D)

Die Schwellung geht gleich zurück.

CORINNA

Ich will nach Hause.

GEORGE

Ja, natürlich, sofort...

VILLA TREPPE/Gang I/N

KATJA begleitet CORINNA und GEORGE nach draussen.

		KATJA

		Soll ich euch nicht ein Taxi rufen?



		GEORGE

		Quatsch, ist doch nen` Notfall. 

villa STRASSE A/N

GEORGE fährt mit seinem Wagen los.. KATJA winkt ihnen nach. Sie geht wieder ins Haus.

VILLA A/N

OSKAR geht die Stufen runter und kommt ihr entgegen.

KATJA

Oh, du gehst schon.

OSKAR

Ja, ich möchte mich von dir verabschieden. Ich werde noch ein wenig spazieren gehen und den Vollmond geniessen.

KATJA

Und ohne deine Begleitung?

OSKAR

Die ist, glaube ich, schon gegangen... hat mich sehr gefreut dich kennen zulernen, Katja.

KATJA

Mich auch... Oskar.

OSKAR umarmt sie. Sie ihn auch. Er drückt sie links und rechts. Ihre Körper berühren sich, drücken sich aneinander und plötzlich küsst OSKAR sie leidenschaftlich.

KATJA lässt es zu. Küsse, Küsse, immer heftiger, und OSKAR versucht ihr grad an die Wäsche zu gehen, als plötzlich die Tür aufgeht. Es ist RICHARD. 



RICHARD

Hallo? Seit ihr noch da?

KATJA und OSKAR fahren auseinander. KATJA wischt sich die Haare aus dem Gesicht. RICHARD stockt kurz, kommt die Treppe herab.

RICHARD (CONT'D)

Katja, Corinna...

   

  KATJA versucht die Situation zu überspielen.

KATJA

Corinna und George sind schon weg, ich habe sie zum Taxi gebracht.

RICHARD

... und Oskar will uns auch schon verlassen...

OSKAR

Ja, leider, ich muss morgen früh in die erste Redaktionssitzung. Ich hab dich nicht gefunden, sonst hätte ich mich natürlich verabschiedet, aber wir sehen uns ja eh morgen.

RICHARD

Dann wünsche ich eine gute Nacht. Komm gut nach Hause.

OSKAR

Danke. Gute Nacht.

KATJA

Gute Nacht.

Kurzer Blick zwischen KATJA und OSKAR. KATJA und RICHARD steigen die Treppen hoch.

RICHARD

Alles okay mit dir?

KATJA

Ja, alles okay...

RICHARD will ihr eine Haarsträhne aus dem Gesicht nehmen. KATJA zuckt zurück.

RICHARD

Für einen Moment habe ich gedacht, ihr küsst euch.

KATJA

Quatsch. Oskar hat mich zum Abschied nur umarmt.

Sie betreten die Villa.

VILLA I/N

Die Party ist beendet. Die Gäste sind gegangen. 

Auf dem Geburtstagkuchen brennt noch eine Kerze.

VILLA/KÜCHE I/N

RICHARD trägt Flaschen, Gläser, etc. in die Küche. KATJA packt es in den Geschirrspüler.

RICHARD

Du hast mir immer noch nicht gesagt, ob ihr euch geküsst habt?

KATJA

Doch, ich habe mit Nein geantwortet.

RICHARD

... und ich dachte, ihr hättet euch geküsst.

KATJA

Warum sollte ich, ich kenne ihn mal grade seit heute Abend.

RICHARD

Wir sind ja auch am ersten Abend ins Bett gegangen.

KATJA

Sag mal, was ist los mit dir? Spielst du hier den eifersüchtigen Ehemann?

RICHARD

Okay. Du hast mich überzeugt.

RICHARD nimmt KATJA in den Arm. Er will sie leidenschaftlich küssen. KATJA entzieht sich.

KATJA

... vielen, vielen Dank noch mal für diesen schönen Ring.

RICHARD versucht es erneut. KATJA versucht ihn wegzudrücken.

KATJA (CONT'D)

Ich mag wirklich nicht.

RICHARD streichelt über ihre Brüste und drückt sie spielerisch zu Boden. Sie wälzen sich halb lachend, halb keuchend.

KATJA

Richard, lass es. Ich mag nicht...

RICHARD nestelt weiter an ihr rum. Plötzlich wird KATJAS Tonfall schärfer.

KATJA (CONT'D)

Lass mich los.

RICHARD beisst ihr in den Nacken, und versucht sie weiterhin zu überzeugen. KATJA versucht ihn abzuschütteln.

KATJA (CONT'D)

Du sollst mich loslassen...

KATJAS Gesichtsfarbe rötet sich vor Anstrengung. Sie schlägt auf RICHARD ein.

KATJA (Cont´d)

Hör auf.

POV. RICHARD bekommt einige empfindliche Schläge ins Gesicht.

Er versucht sie festzuhalten. KATJA dreht durch. Die KAMERA umkreist sie lauernd.

KATJA (CONT'D)

Fass mich nicht an, hast du gehört, du sollst mich nicht anfassen!!!

RICHARD

Beruhig dich, ist ja gut... hör auf...

KATJA schlägt um sich. RICHARD bekommt die heftigen Schläge zum Grossteil ins Gesicht.

RICHARD streckt in Verteidigungsmanier seine Arme aus und trifft sie  unglücklich ans Jochbein. KATJA geht k.o.

RICHARD beugt sich erschrocken über KATJA. Ihr Jochbein wirkt sofort leicht geschwollen.

RICHARD (CONT'D)

Katja, Katja, sag was, komm, wach auf...

KATJA stöhnt kurz auf und verstummt wieder. RICHARD hebt sie hoch.

VILLA/SCHLAFZIMMER I/N

RICHARD legt KATJA ab und deckt sie zu. Er legt sich daneben.

VILLA/SCHLAFZIMMER I/T

Ein Wecker piept. RICHARD ruckt verschreckt hoch. Er blickt zu KATJA. Sie schläft tief. Ihre Auge ist vom Kissen verdeckt.

VILLA/kÜche I/T

RICHARD steht angezogen in der Küche und schreibt KATJA ein paar Zeilen.



ZEILEN: "Wir beide hatten gestern Nacht einen kleinen dummen  

         Unfall. Liebe Dich. Dein Richard."

NINA kommt verschlafen in der Küche.

RICHARD giesst NINA sofort einen Tee ein und reicht ihn ihr. Sie nippt vorsichtig dran.

RICHARD

Na du, noch verschlafen.

NINA sieht ihn fragend an.

RICHARD (CONT'D)

Mein Schatz, ich muss mich beeilen. Schönen Tag in der Schule.

RICHARD greift seine Tasche, küsst NINA auf die Stirn und verschwindet. NINA wirft einen Blick ins Schlafzimmer:

KATJA schläft.

NINA nimmt ihre Schultasche.

studio/maskenraum I/T

RICHARD sitzt in der Maske. Die MASKENBILDNERIN sieht sich einen Kratzer am Hals genauer an.



MASKE

Mensch, ist ja richtig tief und entzündet. Hast du dich mit einer Katze geprügelt?

RICHARD

Kleiner Unfall.

MASKE

Verstehe.

RICHARD

Katja hatte Geburtstag.

MASKE

Und wie alt ist sie geworden?

RICHARD

39.

MASKE

Oh ha, die Wendezeit... aber so ab 5o hab ich mich dran gewöhnt - an das allmähliche Absterben.

Sie lächelt RICHARD kokett über den Spiegel an. Er versucht zurück zu lächeln. DIETMAR betritt den Maskenraum mit einer Tasse Kaffee, und lässt sich auf den freien Stuhl fallen.

DIETMAR

Bitte keine Labereien vor dem ersten Kaffee, schafft mein Hirn einfach nicht, das packt noch nicht mal mehr diesen Scheiss Text hier!

MASKE

Muss ja auch ne´ anstrengende Nacht gewesen sein.

DIETMAR

Ja, das war sie auch! Verdammt abgefahren, aber dass bleibt mein kleines Geheimnis. Und? Alles klar, Grosser. Siehst scheisse aus...

Der Aufnahmeleiter, MARIO, betritt den Raum.

MARIO

Morgen, morgen, morgen, Richard, du wirst oben erwünscht. Die Noelle will dich sprechen.

VILLA/SCHLAFZIMMER I/T

KATJA erwacht. Sie setzt sich hoch. Ihr rechtes Auge ist jetzt stark angeschwollen. Ein sattes dunkelblaugrün. KATJA entdeckt den Zettel von RICHARD und hebt ihn auf.

Sie liest den Text, und tastet über ihren Augenbereich. KATJA zuckt zusammen. Es tut verdammt weh.

VILLA/BAD I/T

KATJA kommt ins Bad. Sie blickt in den Spiegel, erschrickt und schreit vor Schreck auf, stürzt und rappelt sich wieder hoch. Erneuter Blick in den Spiegel. Sie kann es nicht fassen.

Es klingelt an der Tür. Sie geht an die Bildschirmsprechanlage. CORINNA steht vor der Haustür, und hält eine Bäckertüte in der Hand.

CORINNA

Nun mach schon auf, Süsse, ich habe uns Frühstück mit gebracht. Hallo... ich bin es.

Die Haustür summt auf.

VILLA/TREPPENHAUS I/T

CORINNA stapft die Treppe hoch. Ihr Fuss scheint wieder völlig okay zu sein. KATJA erwartet sie in der Tür. Bei ihrem Anblick verharrt CORINNA betroffen. KATJA laufen die Tränen runter. Sie fällt CORINNA in die Arme.

CORINNA

Oh Gott! Sag bitte, dass das nicht wahr ist... nein, das kann nicht sein, meine arme Katja, was ist denn schreckliches passiert? Was hast du gemacht?

CORINNA kommt näher, und sieht sich die Sache genauer an. KATJA schluchzt und fällt in ihre Arme.

CORINNA (CONT'D)

Wir müssen sofort ins Klinikum, das muss auf alle Fälle geröntgt und behandelt werden. Du musst es mir nicht jetzt sagen, aber spätestens nachher. Das ist wichtig, wegen dem Schock, du musst sprechen, rede darüber, komm Süsse, du musst es verarbeiten,  erzähl es mir...

KATJA sagt nichts.



FAHRT A/T

Der WAGEN mit KATJA und CORINNA fährt an einer Grossbaustelle vorbei.

Ein FOTOPLAKAT mit GEORGES Bild steht vor dem Bauzaun. GEORGE ist Stiftungsgründer der neu entstehenden Klinik. 



KLINIKUM/PARKPLATZ A/T

CORINNA parkt ruppig ein. 

KLINIKUM/BEHANDLUNGSRAUM I/T

Der ARZT sitzt hinter seinem Schreibtisch. Er hält die Röntgenfotos in den Händen. CORINNA und KATJA sitzen vor dem Tisch.

ARZT

Sie haben Glück gehabt. Der Knochen ist unverletzt. Aber die Prellung muss behandelt werden. Ich schreibe ihnen eine Salbe auf, die sie bitte dreimal am Tag dick auf den Bereich schmieren. Geht es ihnen gut? Können sie mich hören, können sie sprechen? Hallo?

KATJA sieht ihn aus verheulten Augen an, und sagt nichts.

CORINNA

Sie steht unter Schock.

ARZT

Wenn sich der Zustand innerhalb der nächsten Tage nicht bessern sollte, können sie sich im Unfalltherapiezentrum anmelden, dass ist hier im Haus angeschlossen.

CORINNA

Ja, ich weiss!

Der ARZT reicht KATJA eine Pille und ein Glas Wasser. Sie nimmt die Pille nicht, aber sie trinkt das Wasser in einem Zug aus und schnäuzt sich.

klinikum/parkplatz A/I/T

Sie gehen aufs Auto zu. CORINNA hält den Autoschlüssel in der Hand und KATJA nimmt ihr den Schlüsselbund unvermittelt aus der Hand.

				   KATJA

					Ich will fahren!



					CORINNA

					Das ist doch Quatsch, du kannst jetzt nicht...

					KATJA

					Ich bin völlig okay, ja!



CORINNA verstummt. KATJA startet den Wagen und fährt den BMW aus dem Stellplatz.



AUTO/FAHRT I/T

CORINNA

Würdest du mir jetzt bitte genau erklären, wie und was genau passiert ist!

KATJA

Richard hat mich k.o. geschlagen.

CORINNA

Was? Was hat der!

KATJA

Ja, er wollte mit mir schlafen, ich nicht.

CORINNA

Was, Richard hat dich geschlagen, weil er mit dir schlafen wollte und hat dir so eins in die Fresse gehauen, das du aussieht wie ein beschissenes Monster!?

CORINNA (CONT'D)

Ja, ist der denn irre geworden! Du kommst erst mal mit zu uns! Entschuldigung, du siehst überhaupt nicht wie ein Monster aus, eher wie verprügelt...

KATJA vollführt eine Vollbremsung und lehnt sich wie ein kleines Kind an CORINNAS Schulter. Sie schluchzt...

STUDIO/REDAKTION I/T

OSKAR beobachtet RICHARD, wie er die Bürotür öffnet.

Die KAMERA zoomt NOELLE ran. Sie empfängt RICHARD freundlich.

NOELLE

Freut mich sehr, das wir uns kennen lernen.

RICHARD

Freut mich ebenfalls.

NOELLE

Ich mach es kurz, Herr Wippe, wir strukturieren um. Ihr Vertrag beinhaltet eine sofortige Kündigungsmöglichkeit bei Redaktionswechsel, die hat stattgefunden und sie sind somit abgedreht. Ich wünsche ihnen alles erdenklich Gute für die weitere Zukunft.

NOELLE reicht ihm unverfroren die Hand. RICHARD sieht sie regungslos an und geht.

S-BAHN I/T

RICHARD sitzt alleine in der S-Bahn.

AUTO I/T

Der Wagen steht.

CORINNA

Du kommst mit NINA am besten erst mal zu uns und ruhst dich aus. George ist eh nie da, und die Wohnung ist nun wirklich gross genug.

KATJA schüttelt weinend den Kopf.

KATJA

Nein, das geht nicht. Ich muss arbeiten, ich muss in meine Wohnung zurück.

CORINNA

Willst du ihn sehen? Willst du mit ihm reden? Du eierloses Arschgesicht, kannste nicht blinken!

KATJA

Ich glaube... ich glaube, ich will Richard verlassen...

corinna

Gut. Aber dann tu es gleich! Du musst du ihn sofort rausschmeissen, sonst kostet das zuviel Kraft. Katja, du zitterst am ganzen Körper, du brauchst Ruhe, komm wenigstens heute mit zu mir.

KATJA

Ich will nach Hause.

CORINNA

Ja, gut, dann rufen wir halt einen Schlüsseldienst und lassen erst mal die Türschlösser austauschen.

ARBEITSAMT A/T

TOTALE. Arbeitsamt.

RICHARD betritt das Arbeitsamt.

ARBEITSAMT I/T

RICHARD sitzt in einem Büro. Eine FRAU blättert in seinen Unterlagen.

FRAU

... sie müssen in den letzten drei Jahren mindestens 365 Arbeitstage nachweisen. Sie haben nur 349, auf Arbeitslosenunterstützung haben sie somit ebenfalls keinen Anspruch, aber gehen sie erst mal zur Zentralen Bühnenvermittlung, die werden schon was für sie haben...

RICHARD sieht sie regungslos an. Die Stimme entfernt sich immer mehr...

VILLA I/T

Ein SCHLOSSER bringt ein neues Türschloss und einen grossen Zusatzriegel an.

CORINNA

Sehr konsequent. Das mag ich an dir.

Sie nimmt KATJA in den Arm.

CORINNA (CONT'D)

Auf jeden Fall bleibe ich heute bei dir. Verstanden!

KATJA nickt und schnieft.

KATJA

Tut gut, das du da bist...

VILLA A/T

RICHARD steigt die paar Stufen hoch. Er will die Tür aufsperren. Der Schlüssel passt nicht. Er versucht es mehrfach, bis er kapiert, dass irgendetwas nicht stimmt. Er klingelt, er klopft, er ruft...

RICHARD

Katja... Katja. Hallo, bist du zuhause? Katja, Hallo, machst du bitte die Tür auf... mit dem Schloss stimmt irgendwas nicht, der Schlüssel klemmt... Bist du zuhause? Katja. Kannst du bitte die Tür aufmachen. Katja...

Klassische Musik dringt aus dem Haus. RICHARD lauscht an der Tür.

VILLA katja I/T

Die Tür ist mit dem neu angebrachten Riegel massiv versperrt.

Auf dem Bildschirmscanner ist RICHARD zu sehen.

VILLA/WOHNZIMMER I/T

Es klingelt. CORINNA dreht den Klingelknopf auf leise. Sie geht vom Videoüberwachungsbildschirm weg in Richtung Wohnzimmer. KATJA liegt auf dem Sofa. Klassische Musik(Vivaldi, Mozart) läuft. Sie lächeln sich an. Tee steht warm. Kerzen brennen. Eine Räucherkerze qualmt. Alles wirkt sehr entspannt.

KATJA hat eine dicke Schicht Salbe im Gesicht aufgetragen. CORINNA zählt Tropfen ab...

CORINNA

... 10, 20, so, dass beruhigt dich.

KATJA trinkt es. Das Festnetztelefon klingelt. CORINNA steht auf und geht resolut darauf zu.

VILLA A/T

RICHARD versucht durch ein Fenster zu blicken, aber die vorhänge sind zugezogen. Er hält dabei sein Handy am Ohr. Der Anrufbeantworter springt an. Die FAMILIE spricht fröhlich im Chor.

ANRUFBEANTWORTER(off)

Wir sind nicht zuhause...

RICHARD

Katja, hörst du mich? Kannst du bitte die Tür aufmachen. Ich stehe vor der Tür und...

Der Anrufbeantworter klackt, das Gespräch fliegt raus.

RICHARD wählt erneut.

VILLA/wohnzimmer I/T

Das Telefon klingelt. CORINNA dreht den Lautstärkeregler auf leise. 

CORINNA

Nun kann er quatschen soviel er will. Diesen Tag, mein Schatz, und die nächsten auch, wird er nie vergessen, dass schwöre ich dir... der wird dich nie wieder anfassen, dieses brutale Schwein, nie wieder...

KATJA antwortet nicht. Sie liegt mit glasigen Augen auf der Liege.

VILLA/STRASSE A/T

RICHARD steht vor dem Haus. Er ruft erneut an.

RICHARD

Katja, bitte, kannst du bitte den Hörer abnehmen. Katja...

Der Hörer wird abgenommen und wieder aufgelegt. RICHARD versucht es erneut. Besetzt.

TOTALE. RICHARD sitzt einer Parkbank. Er blickt auf die Villa.

VILLA/STRASSE A/T

RICHARDS Handy klingelt.

RICHARD

Katja! Sag mal, was ist denn...

BRUNO (off)

Ne, ne, mein Lieber, noch bin ich der Bruno. Wollt mich mal melden nach gestern Abend. Coole Party. Alles klar bei dir?

RICHARD

Geht so. Ich komme nicht ins Haus rein, der Schlüssel passt nicht mehr und sie hängt das Telefon ein

BRUNO (off)

Habt ihr euch gestritten?

RICHARD

Ja, Nein, so ungefähr.

BRUNO (off)

Pass auf, mein Lieber, ich bin im Hotel? in einer fast perfekten Suite, komm einfach vorbei und ruh dich hier ein wenig aus. Das legt sich schon wieder.





VILLA/STRASSE A/N

TOTALE. RICHARD sitzt immer noch verloren da und wählt zum zigsten Male Katjas Nummer.

HOTELSUITE I/N

BRUNO öffnet im Boxchampionbademantel die Tür und geht sofort wieder in den Raum. RICHARD betritt den Raum. Er telefoniert nebenbei.

BRUNO

Grüss dich, mein Lieber, muss nur kurz zuende telefonieren. Setz dich... fühl dich wie zuhause.

Er zeigt auf ein Sofa, auf dem Wäsche verteilt liegt, darunter auch Wäschedessous. BRUNO schiebt sie zur Seite. Es klopft an der Tür...

BRUNO (CONT'D)

... sorry, meine Liebe, der Richard ist grad gekommen, den hat seine Frau rausgeschmissen, der Arme, ja, genau, werd mich um ihn kümmern müssen, denk an St. Moritz, nächstes Wochenende, wir fliegen mit Gunthers Jet... jaaa, ganz genau, wir telefonieren, ciao.

BRUNO geht währenddessen an RICHARD vorbei, klopft ihm auf die Schulter, öffnet die Tür, lässt den jungen KELLNER rein. Der KELLNER stellt das Essen ab. BRUNO sieht sich das Essen genauer an und gibt dem KELLNER fünf Euro.

BRUNO (CONT'D)

Das Essen ist hier eine echte Katastrophe. Dafür ist die Suite erstklassig oder? Guck mal, ich war schnell noch shoppen, guck, die sind von Versace...die darf es eigentlich gar nicht geben, die sind voll aus Kroko, selbst die Sohle, die ist aus dem Panzer, megageil, oder!?

RICHARD nickt. BRUNO bewegt sich ständig hin und her, schiebt seine neue Kleidung nachlässig unter dem Tisch und zündet ein  Räucherstäbchen an.

BRUNO (CONT'D)

Wenn du willst, kannste natürlich hier schlafen, Platz is´ ja genug. Du siehst nicht gut aus, was ist denn passiert? ... hast du Hunger? 

VILLA I/N

KATJA und CORINNA liegen auf den Sofas, hören leise Musik und reden. CORINNA raucht einen Joint.

KATJA

Ich weiss gar nicht, was ich ohne dich machen würde, wenn ich keine Freundin wie dich hätte. Ich würde das nicht schaffen... glaube ich.

CORINNA

Vergiss es. Dazu sind Freunde da.

CORINNA reicht den Joint.

KATJA

Das ist mein Ernst.

KATJA zieht und muss husten. Es bekommt ihr nicht. Sie reicht den Joint zurück.

KATJA (CONT'D)

Irgendwas war komisch in letzter Zeit, als wenn man seine Lieblingsspeise plötzlich nicht mehr mag...

CORINNA klopft ihr den Rücken.

CORINNA

Schatz, spannend war dein Richard noch nie... bis jetzt jedenfalls.

KATJA springt plötzlich auf. Sie rennt durch die Wohnung.

OFF. KATJA übergibt sich in der Toilette.

CORINNA blickt ihr besorgt nach und sieht sich die Romanseiten auf dem Schreibtisch an. Es steht nur ein Titel drauf: „Mein italienischer Lover“...

HOTELSUITE I/N

BRUNO guckt TV, schneidet dabei seine Fussnägel, isst Erdnüsse, klappt seine kleine Drogenkiste zu und zappt im TV rum. Ein ehemaliges PÄRCHEN streitet sich in einer Talkshow. (OFF-Ton)

RICHARD

... ich weiss nicht, sie hat sich in den letzten Wochen total verändert, sie ist irgendwie still geworden, sie ist verschlossen wie eine Auster, fast schon wie depressiv, und ihre Augen haben sich verändert, als hätte jemand das Licht ausgemacht, ich...

BRUNO

... jetzt bleib mal locker, ist ja unerträglich, vielleicht hat sie nur ne´ Blasenentzündung, oder Durchfall, Migräne, Rückenschmerzen, alles möglich, oder, sie steht eben nicht mehr auf dich. So was kommt auch vor.

RICHARD

Danke...

BRUNO

Jetzt nimm doch nicht gleich immer alles so ernst, das renkt sich schon wieder ein.

RICHARD

... an der See ging es ihr auf jeden Fall gleich viel besser, weil wir endlich mal Zeit für einander hatten. Es hat damit zu tun.

Brunos Handy klingelt. Er schwitzt.

BRUNO

Sorry, aber ich revidiere, das hört sich eigentlich ziemlich scheisse an, muss kurz ran, das ist Claudine von meiner Presseagentur, für die, ah, erklär ich dir später, jaaa...

BRUNO nimmt das Gespräch an.

BRUNO

Schatz, ich versuch dich schon seit Tagen zu erreichen, du, wo steckst du den? Ach, Kapstadt, klar, ganz klar, hab ich mir doch schon gedacht, du pass mal auf, wir fliegen nächstes Wochenende mit Gunthers Jet nach St.Moritz...

RICHARDS Blick saugt sich in den Fernseher, der blitzschnell von Kanal zu Kanal wandert. (BRUNOS Stimme wird immer lauter)

POV. Der TV.

BRUNO (CONT'D)

... Quatsch, hier ist alles super, Superzahlen, ja, ja, na klar, alles gut, ich fühle mich ungefähr wie nen´ fetter Porsche, he, Turbo natürlich,(er lacht) und Richard ist ein Opel, nen´ Kadett mit Spoiler, aber nen´ zerbrochenen. He... ne, ne, ein Freund sitzt bei mir rum. Den hat seine Frau ausgesperrt... und seinen Job hat er auch noch verloren, ja, ja, genau, der Arme, ja genau.... alles klar, ciao.

RICHARD fühlt sich unwohl. Mittlerweile zuckt er bei jedem Programmwechsel leicht zusammen.

BRUNO poliert die Fussnägel und zeigt stolz sein Handy.

BRUNO (CONT'D)

Mein Lieber, kennste das eigentlich schon? Musst du dir unbedingt holen. Das ist Weltklasse, das mit dem Riesenspeicher. Da sind mindestens 300 erstklassige Frauen drin, in jeder verfickten europäischen Stadt ab 100tausend Einwohner, ich schwör es dir, guck mal hier, geil, oder? Such dir eine aus. Ich schwör dir, ein Anruf, und  eine halben Stunde später steht hier eine der Tanten. Na, komm, guck mal, das ist doch dein Typ.

RICHARD guckt höflich aufs Handy, auf die kleinen Fotos und nickt...

RICHARD

Ja, ja, sehr schön...

Es klopft.

BRUNO

Kopf hoch, wird alles gut, ruf die mal an, sagste schöne Grüsse von mir, oh, pass auf. Das wird die kleine Sau von gestern sein.

BRUNO springt auf und öffnet die Tür.. ALEXANDRA steht in der Tür und lächelt unschuldig. Sie trägt wieder einen Hut.

BRUNO (CONT'D)

Komm rein... grad von dir geredet, geh gleich mal rüber und zieh das dicke Zeug aus. Ist ja furchtbar. Ich bin ihr zukünftiger Produzent...

BRUNO zwinkert RICHARD zu und schiebt sie in Richtung Schlafzimmer. ALEXANDRA lächelt dabei unschuldig.

ALEXANDRA

Hi, wir kennen uns ja... schön dich zu sehen.

HOTELSUITE I/T

RICHARD trinkt. Der TV läuft. Er starrt auf die Tischkerze. Sie ist fast abgebrannt und droht die Tischdecke anzukohlen.

BRUNO und ALEXANDRA sind im Hinterzimmer. Sie haben Sex miteinander und werden immer lauter. ALEXANDRA ist bis auf den Hut nackt. BRUNO weiter im Bademantel...

BRUNO

Alles okay, sind wir zu laut? Sag was, wenn es dich stört! Oder komm rüber, kannst ja zugucken, he, he, das ist so ein geiles Schwein. Sag, ich bin ein geiles Ferkel, los komm... sag mal was, oder sing mal was! Na los... Richard, bring mal die Kamera rüber.

BRUNO kichert über seine Idee.

BRUNO (CONT'D)

Mensch Richard, komm rüber, schnell, das musst du dir unbedingt ansehen.

Ihre Beischlafstellung wirkt akrobatisch.

ALEXANDRA

Ich kann aber so nicht singen.

Die Tischdecke fängt Feuer. RICHARD sitzt regungslos davor. Er hört das Geschreie im Schlafzimmer und beobachtet den Verlauf der schwellenden Flammen, die sich ganz allmählich ausbreiten.

Die KAMERA beobachtet RICHARD. Er beobachtet mit leerem Blick die züngelnden Flammen.

Eine Zeitung entflammt. Flammenteile nfallen auf den Boden, auf die Kleidung. Sie fängt Feuer.

RICHARD steht auf und verlässt wortlos den Raum.

HOTELsuite/LANGER FLUR I/N

BRUNO bemerkt etwas. Er hält inne. ALEXANDRA sieht ihn fragend an. Dichter schwarzer Rauch treibt ins Schlafzimmer.

BRUNO

Richard, was stinkt denn da so? Dicker! Schmorst du da rum? Dicker! Sag mal! Dicker!

BRUNO hüpft hustend aus dem Schlafzimmer. Der Rauch ist sehr dicht. ALEXANDRA folgt hustend...

BRUNO (CONT'D)

Was ist denn das für eine Scheisse! Hilfe!!! Feuer!

Weitere Schreie von ALEXANDRA. Sie laufen nackt auf den Flur hinaus. Dichter Qualm dringt aus dem Hotelzimmer.

RICHARD schreitet den langen Flur entlang, ist schon weit entfernt. BRUNO schreit ihm nach. RICHARD dreht sich nicht um.

BRUNO (CONT'D)

Sag mal, spinnst du ein bisschen!? Willst du uns umbringen, oder was? Du hast sie doch nicht mehr alle! Du bist doch irre... Mensch, mein Handy... oh, nein! Mein Handy! Verdammt! Verdammt, verdammt...

BRUNO stürmt ins Hotelzimmer und steht im dichten Rauch.

ALEXANDRA (off)

Bruno, komm da raus, bist du verrückt!

BRUNO tastet hektisch nach seinem Handy, findet es, verliert es wieder, hustet, stolpert, stürzt, sucht, schlägt sich den Kopf an und bleibt liegen.

ALEXANDRA versucht verzweifelt den Feuerlöscher zu benutzen.

ALEXANDRA (CONT'D)

Bruno! Sag doch was! Bruno. Bruno. Hilfe!

Der Feuerlöscher wild spritzt los.

VILLA/BAD I/N

KATJA sitzt kreidebleich im Bad. CORINNA steht besorgt daneben. KATJA blickt auf die Uhr.

CORINNA

Ist alles okay mit dir? Hast du das öfters?

KATJA

Nein. Ich weiss auch nicht, was los ist... Ich muss NINA von den  Proben abholen.

CORINNA

Gut. Ich fahre dich. Du stehst unter Schock, ich sag´s ja...

VILLA/strasse A/N

CORINNA und KATJA verlassen das Haus.

RICHARD steht vor dem Haus. Er sieht sie herauskommen und in CORINNAS Auto einsteigen. Er läuft auf sie zu und überquert dabei die Strasse.

VILLA/STRASSE I/N

CORINNA und KATJA steigen ins Auto.

Der Motor startet. CORINNA sieht RICHARD angelaufen kommen.

RICHARD

Halt, warte, Katja, Katja!

CORINNA

Scheisse, da kommt der Irre angelaufen!

Sie gibt Gas. KATJA sieht RICHARD heran laufen. Sie sehen sich für einen Moment lang an. KATJA schreit auf.

RICHARD läuft dem Wagen mit aller Kraft nach.

RICHARD

Katja, Katja, warte mal!

TOTALE. RICHARD folgt dem Fahrzeug verbissen um einige Ecken und CORINNA muss über eine rote Ampel fahren, um zu entkommen.

AUTO I/N

KATJA sitzt wie versteinert auf dem Beifahrersitz. CORINNA telefoniert während der Fahrt.

CORINNA

Ja, er steht vor dem Haus und bedroht sie... Ja, eine einstweilige Verfügung, oder was auch immer, so schnell wie es geht... ja, nein, eine Anzeige ist noch nicht erstattet... Gut. Ich danke dir, mein Schatz.

Sie hängt ein.

CORINNA (CONT'D)

Das war jetzt mein Joachim, der Herr Oberstaatsanwalt. Wenn es sein muss kriegt Richard dafür lebenslänglich. Wir müssen zur Polizei. Du musst Richard anzeigen. Schaffst du das?

KATJA sieht sie müde an.

CORINNA (CONT'D)

Sag mal, ich hab gar nicht gewusst, das der so sportlich ist...

KATJA antwortet nicht, und CORINNA muss sich auf den Verkehr konzentrieren.

wohnung george/STRASSE A/N

Ein Taxi hält. RICHARD blickt auf einen renovierten Altbau. Er zückt seine Brieftasche, in der Kreditkarten, Ausweise und Bargeld stecken.

wohnung george/TREPPENHAUS I/N

Die Tür geht auf und GEORGE empfängt RICHARD. GEORGE sieht dünnhäutig und unruhig aus. In seiner Hand liegt ein Handy.

GEORGE

Komm rein, mein Freund, was ist denn los mit dir...

Er winkt RICHARD rein und wählt eine Nummer an.

GEORGE (CONT'D)

Ich bin ganz alleine, Corinna ist ausgeflogen. Ich erreich sie auch nicht.

RICHARD

Ich hab sie grade gesehen.

GEORGE schreitet mit ausladenden Schritten voran, wählt eine weitere Nummer an. RICHARD folgt ihm.

GEORGE

Kaufen die beiden wieder die Gucciabteilungen leer? Kann man da auch nachts einkaufen?

RICHARD

Nein, Katja hat mich ausgesperrt, weil wir uns gestritten haben, bzw. sind die Beiden irgendwo unterwegs...

GEORGE

... was, ausgesperrt? Das gibt´s doch nicht!

RICHARD

Doch, es war, wir haben uns geprügelt, so ungefähr. Sie hat ein neues Schloss in die Haustür einsetzen lassen, ach ja...und ausserdem haben sie mich aus der Soap rausgeschrieben.

GEORGE

Wie, rausgeschrieben?

RICHARD

Ja, sie haben mich rausgeschrieben, gefeuert.

GEORGE

Aber das war doch ne´ feine Sache, geldmässig?

RICHARD

George, ich habe keine Wäsche, kein Rasierzeug, kein Akkuladegerät, Katja geht noch nicht mal mehr ans Telefon. Ich stecke in der Klemme!

Bei GEORGE scheint es geklickt zu haben, er geht zielstrebig in ein Zimmer, öffnet einen Schrank und nimmt zwei Medikamente heraus. Tropfen und eine Pillenstreifen. Er verabreicht RICHARD die Tropfen, der nervös hin und her läuft.

GEORGE

Hier, erst mal zum Beruhigen. Das ist ein Blocker, der fährt dich für die nächste Zeit runter. Den nimmst du später, wenn die Tropfen gewirkt haben. Klamotten kannste von mir n´ paar Frische haben, Rasierer, Zahnbürste hab ich auch für dich, schlafen kannste hinten, im Gästezimmer, einen Schlüssel kriegst du auch, wird alles wieder gut, bestimmt, ich muss noch n` bisschen telefonieren, aber wir sehen uns eh später, bis gleich.

GEORGE lässt den verblüfften RICHARD stehen.

POLIZEI/BÜRO I/N

Ein POLIZISTIN sitzt an der Schreibmaschine. CORINNA und KATJA sitzen davor.

POLIZISTIN

Ihr Lebensgefährte wollte mit ihnen schlafen, sie wollten nicht, und er wurde weiterhin zudringlich. Stimmt das so?

KATJA

Ja...

POLIZISTIN

Darauf hin haben sie sich zur Wehr gesetzt und um sich geschlagen, worauf ihr Lebensgefährte zurückschlug, und sie K.O. gingen. Ist das richtig?

KATJA

Ja... das ist richtig.

POLIZISTIN

Dann unterschreiben sie bitte hier.

KATJA

Wo?

POLIZISTIN

Hier.

KATJA unterschreibt.

POLIZISTIN (CONT'D)

Vorläufig ist das ein Vergewaltigungsversuch mit mittelschwerer Körperverletzung, wie das bislang aussieht.

KATJA

Er wollte mit mir schlafen, er wollte mich nicht vergewaltigen.

POLIZISTIN

Sie wehrten sich, er wollte trotzdem. So was nennt man im deutschen Sprachraum eine versuchte Vergewaltigung.

KATJA wirkt entsetzt.

KATJA

Nein, er wollte mich nicht vergewaltigen, das ist ein Irrtum!

CORINNA

Beruhige dich, das wird sich alles aufklären. Du bist erst mal versorgt, das ist wichtig. Alles andere interessiert uns nicht.

KATJA

Ich möchte meine Unterschrift zurückziehen.

POLIZISTIN

Tut mir leid. Das geht nicht mehr. Die Staatsanwaltschaft...

KATJA greift hektisch nach dem Papier, aber die POLIZISTIN ist schneller. KATJA setzt erfolglos nach.

POLIZISTIN (CONT'D)

...wird es prüfen. Aber ich werde vermerken, dass sie die Anzeige zurück nehmen wollten.

POLIZEI/FLUR A/N

CORINNA und KATJA gehen den Flur entlang. 

CORINNA

Katja, es musste sein.

KATJA

Richard hat mich gesehen, wie ich mit Oskar geknutscht habe.

CORINNA

Was, und das erzählst du mir erst jetzt!

KATJA

Ich hatte es vergessen...

CORINNA

Gut, das ist aber auch keine Berechtigung, nein, so einfach ist es eben nicht.

wohnung george/GÄSTEZIMMER I/N

RICHARD liegt im Gästezimmer. Er hört GEORGE kichern und unterdrückt lachen, ein merkwürdiges verschlucktes Lachen, ein Lachen, das im Hals stecken bleibt.

WOHNUNG GEORGE I/N

RICHARD verlässt sein Zimmer und geht über den Flur in Richtung Küche. Er sieht GEORGE im Wohnzimmer telefonieren.

GEORGE

... das ist ja toll... ach, deine Schwester hat es dir geliehen, schau an, ja, ich sehe es ja morgen live, wie schön, ja... toll (er lacht)

RICHARD zieht zwei Flaschen Bier aus dem Kühlfach und öffnet die Flaschen.

GEORGE legt das Telefon weg. RICHARD geht auf GEORGE zu und reicht ihm ein Bier. Sie stossen an.

POV. GEORGE zeigt auf ein Pappmodell.

RICHARD blickt auf das Handy. Eine hübsche junge Frau im Lederkostüm ist abgebildet.

GEORGE (CONT'D)

Es ist eine unglaubliche Aufgabe, und fast unmöglich, aber es muss sein, unser neues Unfallklinikum. Hier werden zwei der neuesten Kernspintographen stehen, da kommt unsere Intensivstation mit 60 Betten, vier Laser-Ops, das Caferestaurant, ein hauseigenes Krematorium... ist doch toll, oder...

RICHARD

War das eben Corinna?

GEORGE

... Corinna ist bei Katja, mehr weiss ich auch nicht. Das wird wieder, Krisen stärken, das schweisst extrem zusammen. Glaub mir. Was meinste, was bei uns manchmal los ist!

GEORGE lächelt wissend, greift zur Whiskeyflasche und wischt sich Schweiss von der Stirn. Seine Hand zittert leicht.

GEORGE (CONT'D)

Wird Zeit für meine Zuckerspritze.

GEORGE klappt ein Lederetui auf. Insulingeber liegen bereit.

BÜRO ZBF I/T

Eine alte FRAU lächelt hinter ihrem Schreibtisch. Eine Uhr steht auf 8 Uhr früh. Sie nippt am Kaffee.

SCHLÜTER

... war ja nu´ schönes Geld, aber es kommt wieder was Neues. Wir haben hier eine Anfrage. Das Schauspielhaus (Hannover) sucht jemanden in Ihrem Alter. Haben Sie eine Vorsprechrolle?

RICHARD

(nickt)

Ja...

SCHLÜTER

... dann kündige ich sie gleich noch an. Sie bekommen auch Fahrgeld.

SCHLÜTER öffnet eine Kasse, legt Geld raus. RICHARD sieht auf die Wand hinter SCHLÜTER. Ein alter Fechtdegen ist aufgehängt.

RICHARD

Der Degen da, würden sie mir den leihen?

SCHLÜTER (Anmerk.*)

Herr Wippe, das ist ein Erbstück, das ist der Degen von Klaus Kinski(Horst Frank). Gott hab ihn selig. Der hat zum Schluss auch nicht mehr gewusst, wohin er soll, und den Degen hat er hier mal vergessen. Wenn sie ihn nicht wiederbringen, erwürge ich sie.

ANMERK. Dialog in Kinski/Frank Variante. 

RICHARD lächelt.

RICHARD

Danke. Vielen Dank.

ZUG I/T

RICHARD sitzt im Zug. Er liest in einem Reclamtext. RICHARD nimmt sein Handy in die Hand.

WOHNUNG KATJA I/T

KATJA, NINA, und CORINNA sitzen beim Frühstück. Ein Album mit Fotos von Pferden liegt auf dem Tisch.

NINA

Mona kann wirklich reden... Wirklich, ich kann mit ihr reden! Ich schwöre es.

CORINNA

Interessant, ich glaube, ich habe da etwas wesentliches versäumt.

KATJA

Hast du dein Handy eingesteckt?

NINA

Klar.

KATJA

Dein Geld?

NINA klopft auf ihren Brustbeutel.

NINA

Mama, ich bin perfekt vorbereitet.

KATJA sieht sie skeptisch an.

KATJA

Und wo ist deine Zahnspange?

NINA

Äh, tja, im Bad.

KATJA

Dann mal ab ins Bad, Madame.

NINA geht in Richtung Bad. Das Telefon klingelt und NINA nimmt sofort ab. KATJA springt auf...

NINA

Hallo?

ZUG I/T

RICHARD telefoniert.

RICHARD

Hallo, meine kleine Süsse, wie geht es dir? Alles in Ordnung, musst du nicht in die Schule?

WOHNUNG katja I/T

NINA

Ne… ich flieg doch nach England auf den Reiterhof.

RICHARD(off)

Ist die Mama da?

KATJA schiesst heran, nimmt ihr den Hörer aus der Hand, hört RICHARDS Stimme und legt nach kurzem Zögern auf.

KATJA küsst NINA auf den Kopf und streichelt sie hektisch.

NINA

Kommt Richard jetzt nicht mehr wieder?

KATJA zögert...

KATJA

Komm, wir müssen uns beeilen, sonst fahren die noch ohne dich ab.

KADJA nimmt NATJA in die Arme, aber die macht sich unwillig los.

ZUG I/T

RICHARD lernt leise seinen Text. Er fühlt sich unwohl. FAHRGÄSTE beobachten ihn. Er zieht ein Taschentuch vor und entdeckt dabei GEORGES Blocker. Er nimmt EINE der Pillen und schluckt sie runter. Ein FRAU beobachtet ihn angestrengt.

RICHARD steht auf.

ZUG/TOILETTE I/N

RICHARD sitzt mit Degen und Tasche auf dem Klodeckel. Er murmelt Text vor sich und hantiert mit dem Degen rum.

FLUGHAFEN/PLATTFORM A/T

Ein Flugzeug rollt über die Startbahn. KATJA und CORINNA winken. KATJAS Handy klingelt. Sie geht zögerlich dran...

KATJA

Ja...

OSKAR (off)

Hier ist Oskar...

KATJA sieht CORINNA an...

KATJA

Hallo Oskar. Kannst du mich in 10 Minuten noch mal anrufen. Danke...

CORINNA lächelt sie an.

KATJA (CONT'D)

Was mache ich denn jetzt?

CORINNA

Na, was wohl, du lässt dich verwöhnen. Das ist ja wohl das mindeste!

Sie winken weiter. Der Flieger hebt ab.

THEATER A/T

RICHARD betritt ein kleines Theater.

THEATER I/T

RICHARD sitzt vor einer Tür. Hinter dieser Tür ist die übertriebene Stimme eines Schauspielers zu hören. RICHARD nickt ein.

Die Tür öffnet sich. Der KOLLEGE kommt heraus.

KOLLEGE

Der nächste bitte. Toi, Toi, Toi. Herr Kollege! Hallo! Aufwachen!

RICHARD wird wach, nimmt seine Tasche, und steht auf.

VORSPRECHRAUM I/T

Der REGISSEUR empfängt ihn freundlich.

REGISSEUR

Guten Tag, Herr Wippe, Beck, meine Name, freut mich, gute Reise gehabt?

RICHARD

Ja, danke, ich, ja...

REGISSEUR

Ja, dann bieten sie mir doch gleich mal was an, wenn es geht nur eine kurze Kostprobe...

RICHARD kann seine Müdigkeit nicht abschütteln. Der Downer fährt gnadenlos ein. Er setzt zum Spiel an.

		RICHARD

		Wie soll ich´s halten künftig? Soll ich mir einen mächtigen Patron verschaffen und als gemeines Schlingewächs dem Schaft, an dem ich aufwärts will die Rind lecken, durch List empor mich ranken, nicht durch...

Ein Handy klingelt. Der REGISSEUR geht dran.

REGISSEUR (CONT'D)

Tschuldigung. Ja? Hallo, ja Hallo, Mensch, wie geht es dir? Ja, ist ja toll, das du mal anrufst... wie geht es denn? Ja, toll, das du noch an mich denkst... ja, gut, sehr gut, ja wirklich...

Der REGISSEUR entfernt sich und spricht weiter. Er blickt auf ein angeheftetes Foto. Eine tolle FRAU ist abgebildet. RICHARD setzt sich.

REGISSEUR (CONT'D)

... jetzt bin ich bloss grad, ja genau, nein, ja, ich melde mich später zurück, ja, ach so, ne, ihr zieht zusammen, ja, ah, auseinander, ja, klar, ich helfe dir gerne, ja klar... wollen wir uns mal wieder sehen? Ja, gut, ja prima... wann hättest du denn zeit? Verstehe, ja, bei ist es kein Problem, ja...

RICHARDS Degen rutscht polternd zu Boden. Er schläft. Der REGISSEUR steckt sein Handy weg, beobachtet ihn nachdenklich an und stupst ihn an. Keine Reaktion...

PARK A/T

KATJA und OSKAR schlendern durch einen Park.

OSKAR

Tut es noch sehr weh?.

KATJA

Der wirkliche Schmerz sitzt eher hier...

OSKAR

Hast du ihn geliebt? Oder liebst du ihn noch?

KATJA sieht ihn skeptisch an.

KATJA

Bitte, was ist das denn jetzt für eine Frage, ich kann da jetzt nicht drüber reden...

OSKAR

Du stehst wahrscheinlich noch unter Schock... Posttraumatische Erlebnisse können sehr hartnäckig sein. Du musst dich behandeln lassen, sonst läufst du damit länger rum als nötig.

KATJA

Vielleicht ist es doch keine so gute Idee ist, das wir uns treffen...

OSKAR kommt näher, er berührt sie.

OSKAR

... warte mal, es tut mir wirklich leid, aber ich konnte nichts dafür, es war der Moment, ich musste dich einfach küssen, ich würde dich auch jetzt gerne küssen...

OSKAR nähert sich. KATJA zuckt zurück. Sie sehen sich an.

KATJA

Nein, das ist kein guter Anfang.

OSKAR

Du bist verdammt hübsch, weißt du das?

KATJA muss fast lachen.

KATJA

Jetzt erzähl mir nicht, dass du mein Hämatom sexy findest.

OSKAR

Mich wollte auch schon mal eine Freundin umbringen. Sie hat es sogar zwei mal versucht. Einmal mit dem Messer beim Abendessen und einmal beim Autofahren mit einem Schraubenschlüssel...

KATJA lächelt.

KATJA

Ach, ja?

OSKAR

Ja, einfach so...

KATJA

Einfach so?

OSKAR lacht auf.

OSKAR

Komm, lass uns mal da runter gehen. Da ist der Weg besser.

OSKAR deutet in die Parkanlage.

PARKANLAGE A/T

Sie spazieren eine Weile mitten durch den Park. Es ist niemand weiter zu sehen. Sie reden nicht mehr...

OSKAR zieht sie an sich und küsst sie. KATJA entzieht sich   vorsichtig. Sie gehen stumm weiter.

ZUG A/T

Ein Zug rast über die Schienen.

GELDSCHALTER I/T

RICHARD steht an einem Geldschalter. Seine Karte wird eingezogen. RICHARD zückt eine zweite Karte. Auch die wird eingezogen. Eine Schrift blendet sich ein. 

„SETZEN SIE SICH BITTE MIT IHRER KUNDENBERATUNG IN VERBINDUNG“

RICHARD zückt genervt das Telefon. Eine Ruf-Warteschleife hält ihn hin.

STIMME

Legen sie nicht auf, der nächste freie Platz...

PFÖRTNERLOGE A/T

RICHARD geht in eine Eingangshalle. In der Pförtnerloge sitzt JÜRGEN. RICHARD steuert darauf zu. JÜRGEN entdeckt ihn. Er steht auf.

JÜRGEN

Mensch mein Junge, das du mich mal bei der Arbeit besuchst.

RICHARD

Ich war grade in der Gegend, und dachte, ich guck mal rein.

JÜRGEN

Magst du einen Tee, oder Kaffee, wir sind ja hier nicht bei armen Leuten.

Er zwinkert RICHARD zu.

RICHARD

Einen Tee, gerne.

JÜRGEN kippt aus seiner Thermoskanne Tee ein.

JÜRGEN

Was hier jeden Tag ein und ausgeht. Davon nur ein bisschen und ich wäre auf den Malediven, für immer, aber, na ja, ich will mich nicht beklagen. Wie geht es dir?

RICHARD

Gut, sehr gut.

JÜRGEN

Und Katja? Wann ist denn nun die Hochzeit?

RICHARD

Oh jas, bald, es gibt noch einige unklare Details, aber, doch, doch, bald...

JÜRGEN

… hab dich heute gar nicht gesehen, in der Folge. Gestern habe ich dich gesehen, bist ganz schön gelenkig, hätte ich dir gar nicht zugetraut.

RICHARD

... wer hat mich denn ins Ballet gesteckt?

JÜRGEN

Das war die Mama. Aus dir sollte ja mal was werden. Bist so ruhig, Junge, wie sind denn so die Pläne für die Zukunft!?

RICHARD

Kannst du mir 50 Euro leihen. Ich habe meine Brieftasche verloren.

JÜRGEN

Musste gleich deine Karten sperren lassen.

RICHARD

Kannst du mir 50 Euro leihen!

JÜRGEN zieht seine Brieftasche hervor.

JÜRGEN

Musste immer schön am Mann lassen, hier hinten an meine Hose, da kommt keiner ran, da bin ich wie nen´ Hund, das spüre ich sofort.

JÜRGEN reicht RICHARD 20 Euro.

JÜRGEN (CONT'D)

Pass auf dich auf, Junge.

RICHARD nimmt seinen Vater plötzlich in die Arme und hält ihn fest...

WOHNUNG GEORGE I/T

RICHARD betritt den Wohnraum. GEORGE kommt heran. Er wirkt etwas gestresst.

GEORGE

Sag mal, spinnst du denn eigentlich!? Was machst du denn da für Sachen? Corinna hat mir das alles ganz anders erzählt.

RICHARD

George, ich steck in der Klemme, ich komme nicht mehr an meine Konten ran, Katja hat alles sperren lassen… Kannst du mir Geld leihen?

GEORGE zückt seine mit etlichen Kreditkarten bestückte Börse und zieht 10 Euro aus der Tasche.

GEORGE

Sorry, ich hab doch nur Kreditkarten... müsste ich erst zum Automaten.

CORINNA kommt aus dem Wohnzimmer und spaziert an ihnen vorbei.

CORINNA

Pass auf, das er dir keins in die Fresse haut, oder dich auffrisst und es filmt, der Irre. Brauchst gar nicht so dämlich zu gucken. Hast du dir mal Katja angesehen? Hast du dir angesehen, was du aus ihr gemacht hast!?

CORINNA bleibt in Bewegung und verschwindet hinter einer der Türen.

GEORGE

Die meint das nicht so.

CORINNA kommt aufgebracht zurück.

CORINNA

Doch! Genauso mein ich´s, der kann doch nicht mal eben Katja krankenhausreif prügeln, der tickt doch nicht richtig, dieser Warmduscher! Du kannst deine Frau nicht einfach schlagen, egal was passiert, kapierste das nicht, du Vollidiot!

RICHARD

Corinna, es war ein Versehen, das habe ich doch nicht mit Absicht gemacht, du kennst mich doch!

CORINNA

George, es wäre besser, wenn Richard jetzt geht, oder ich gehe eben. Ich kündige dir hiermit meine Freundschaft.

Stille. Blicke. GEORGE zuckt mit den Schultern. RICHARD geht.

STRASSE A/T

TOTALE. RICHARD geht über eine vereinsamte Strasse.

FUSSGÄNGERZONE A/T

RICHARD trinkt Kaffee im Pappbecher und beobachtet einen abgeschlafften Hip Hop Freestyler und lauscht seinem Text.

Niemand bleibt stehen, niemand schmeisst eine Münze in den Becher.

VILLA A/T

RICHARD klingelt an der Pforte.

VILLA I/T

KATJA hat den Telefonhörer am Ohr. Es klingelt.

KATJA

Hmm, ja, nein, warte mal, es hat geklingelt.

KATJA geht zur Tür. Sie sieht RICHARD im Videoscreen vor der Haustür stehen. Er hält einen Blumenstrauss in die Kamera.

CORINNA(off)

Und? Wer ist es?

KATJA

Es ist Richard.

CORINNA (off)

Ich rufe die Polizei. Lass ihn ja nicht rein.

KATJA

Nein, nicht die Polizei. Ich rufe dich gleich wieder an.

CORINNA( off)

Lass ihn unter keinen Umständen rein. Er kapiert es nicht. Mach auf keinen Fall die Tür auf. Er könnte gefährlich werden!

KATJA ist schon an der Tür. Sie spricht in die Funkanlage.

KATJA

Ja, bitte.

RICHARD

Ich bin es, Richard, ich würde gerne mit dir reden... Katja.

KATJA

… ich will aber nicht mit dir reden! Ich pack dir einen Koffer und stell ihn dir vor die Tür. Komm in einer halben Stunde wieder, aber ich werde nicht mit dir reden.

				            RICHARD

Katja, es tut mir verdammt leid, aber jetzt tue bitte nicht so, als wäre ich ein Massenmörder. Mach doch mal bitte die Tür auf. Und vielleicht kannst du mir ja auch erklären, wieso die Konten gesperrt sind, Katja!								

	KATJA öffnet die Tür einen Spalt. Sie sehen sich an.				

KATJA

Richard, es ist aus und vorbei.



RICHARD kommt näher und KATJA haut die Tür wieder zu. 

VILLA I/T

KATJA reisst hektisch einen Schrank auf, zerrt Wäsche hervor, schmeisst einen Koffer voll Wäsche und telefoniert erneut.

CORINNA(off)

Lass dich zu nichts überreden. Auf gar keinen Fall. Nicht jetzt! Das ist dein Leben, und vor allem ist es dein Haus.

VILLA I/T

KATJA wirft den Koffer vor die Tür. Die Tür kracht wieder zu.

KATJA

 Da hast du deine Sachen und jetzt lass mich in Ruhe.

VILLA I/T

RICHARD steht dicht vor der Tür.

RICHARD

...jetzt hör mal auf rumzuspinnen. lass uns bitte miteinander reden, wir sind doch ne´ richtige Familie, wir überstehen auch eine Krise, das wäre doch ein Witz...! Ich liebe dich, ich liebe euch...

KATJA (off)

Geh jetzt bitte.

RICHARD öffnet den Briefschlitz und steckt seine Finger hindurch.

RICHARD

Komm, jetzt reich mir deine Hand Katja, komm, nur einen Finger, lass uns wieder normal werden.

VILLA I/T

KATJA sieht die Hand durch den Briefkastenschlitz fingern, wie die Finger sie berühren können. KATJA zuckt erschrocken zurück und tritt nach RICHARDS Fingern.

KATJA

Hau ab, ich rufe die Polizei, hau ab, hau ab, hau ab....

RICHARD brüllt auf. KATJA dreht durch. Sie tritt heftig gegen die Tür.

VILLA I/T

RICHARD hält seinen blutenden Finger und verbeisst sich den Schmerz. KATJA dreht derweil in der Wohnung durch...

VILLA I/T

KATJA sackt erschöpft an der Tür zusammen und hämmert verzweifelt dagegen.

KATJA

Fass mich nicht an, hörst du, du sollst mich nicht anfassen...

KATJA bleibt an der Tür liegen.

VILLA A/T

RICHARD setzt sich auf der gegenüberliegenden Strassenseite und beobachtet das Haus. Von seiner Hand tropft Blut auf die Blumen, bzw. tropft Blut aus den Blumen zum Boden. Der Koffer steht neben ihm.

Ein Wagen rollt heran, bremst ab. Zivile POLIZEI. Zwei MÄNNER steigen aus. Sie zeigen ihre Ausweise. RICHARD bleibt sitzen.

POLIZIST

Personenkontrolle. Ihre Ausweispapiere bitte.

RICHARD

Guten Tag...

RICHARD reicht seinen Ausweis.

POLIZIST

Herr Wippe, gegen sie liegt eine Anzeige vor. Sie sind vorläufig festgenommen.

RICHARD

Ich? Wieso denn das?

Der Polizist schiebt RICHARD an der Schulter an.

POLIZIST

Stehen sie bitte auf.

RICHARD

Ja, aber wieso?

Der POLZIST will ihn hochreissen, aber RICHARD reisst sich los.

KATJA I/T

KATJA telefoniert. Sie schnieft...

CORINNA(off)

Nein, es ist alles in Ordnung, dann muss er eben nicht seine Finger durch den Schlitz stecken. Du musst noch ein, zwei Tage durchhalten, bis er sich abgeregt, oder im Knast sitzt. Am besten auf ner Schwulenzelle´, damit der Typ mal richtig klar gemacht wird! Ich hab übrigens die Polizei angerufen.

KATJA

Ich bin fix und fertig... ich weiss überhaupt nicht, ich hab noch keine vernünftige Zeile geschrieben und ich habe aber nächste Woche den Abgabetermin... ich bin...

CORINNA (off)

Das schaffst du schon. Oder sie müssen eben warten. Wie war er denn?

KATJA

Wer...?

CORINNA (off)

Also bitte. Oskar natürlich.

KATJA beruhigt sich...

KATJA

War ganz schön, der Nachmittag...

CORINNA (off)

Und, habt ihr es getan?

KATJA

Nein, was du immer gleich denkst. Wir waren nur spazieren.

CORINNA (off)

Du lügst!

PARK/STRASSE A/T

TOTALE. RICHARD läuft vorweg. Hinter ihm die beiden POLIZISTEN.

RICHARD läuft ins Unterholz und versteckt sich. Die POLZISTEN laufen an ihm vorbei.

VILLA I/T

Es klingelt mehrfach an der Tür. KATJA geht vorsichtig an den Videoscreen. OSKAR steht vor dem Bildschirm.

OSKAR

Ich bin´s, Oskar. Ist alles okay bei dir, ich habe mir Sorgen um dich gemacht. Du gehst nicht ans Telefon, ist alles in Ordnung bei dir?

KATJA

Ja, alles in Ordnung. Ich arbeite...

OSKAR

Ach so. Darf ich trotzdem kurz reinkommen?

KATJA sagt einige Sekunden lang nichts. Sie drückt den Summer.

VILLA I/T

KATJA und OSKAR sitzen am Tisch. OSKAR zündet sich eine Zigarette an.

KATJA

Bedien dich. Ich wollte grade die Klingel abstellen. Darf ich auch eine?

OSKAR schenkt sich Wein ein.

OSKAR

Ja, klar. Alles okay mit dir?

Er gibt ihr Feuer. KATJA muss husten, und macht die Zigarette sofort wieder aus.

KATJA

Ich bin ziemlich erschöpft. Es ist alles schrecklich, ich weiss nicht mehr, was richtig ist, ich glaube, es ist besser, wenn wir uns nicht mehr sehen.

OSKAR sieht sie prüfend an.

OSKAR

Komm mal her, lass dich mal in den Arm nehmen.

OSKAR rutscht rüber und umarmt sie vorsichtig und charmant. KATJA mustert ihn.

KATJA

Na gut. Lass uns vögeln. Aber danach musst du bitte gehen. Hast du ein Gummi dabei?

KATJA öffnet ihre Bluse.

VILLA/WOHNZIMMER I/T

OSKAR zerrt sich die Klamotten vom Leib und reisst mit den Zähnen ein Kondom auf. Sie stehen voreinander, sehen sich an. OSKAR ist aufgeregt, er schwitzt... KATJA dirigiert OSKAR auf einen Stuhl und setzt sich auf ihn.

VILLA STRASSE A/T

RICHARD kehrt vor Haus KATJA zurück. Er entdeckt OSKARS Auto.

VILLA A/T

OSKAR zieht sich das Kondom ab.

OSKAR

Es geht nicht. Sorry. Ich hasse diese Dinger... 

Er wirft das Kondom einen Meter weiter und will einen erneuten Anlauf nehmen. KATJA schüttelt den Kopf.

KATJA

Hör mal, ich glaube, du gehst jetzt besser. Ich muss alleine sein...

OSKAR überlegt einen Moment...

OSKAR

Ach so... ja gut, verstehe, alles klar. Bin schon weg.

OSKAR ist stinksauer. Er schlüpft eilig in seine Sachen, springt auf und verabschiedet sich mit einem Kuss.

OSKAR (CONT'D)

Schön war es trotzdem.

KATJA lächelt.

KATJA

Tschüss.

OSKAR geht und dreht sich noch mal um. KATJA verschliesst alle Riegel an der Tür.

KATJA setzt sich an die Schreibmaschine(Laptop) und spannt ein Blatt ein. Sie starrt einen Moment auf das Blatt und legt plötzlich los.

TEXT

... sie war verwirrt über den Zustand ihrer Gefühle, dem ständigen Auf und Ab, dem heftigen, fast schmerzhaften Herzpochen, das ebenso schnell zu verebben drohte, wie es aufkam und so wich sie auch jetzt vor ihm zurück. Irgendetwas stimmte nicht, etwas Winziges, sie konnte es nicht genau benennen, es war die Stimmung, die sie störte, dieser Ablauf, der ihr nicht gefiel, und wo war ihr eigener Ansatz. Wozu fragte sie sich, sollte sie sich in ihn verlieben? Vielleicht wollte sie nur in diese Augen sehen, in diese funkelnden Kinderaugen, die etwas zu versprechen schienen...

VILLA/STRASSE A/N

Die Haustür geht auf. OSKAR kommt heraus. Er telefoniert.

OSKAR

Sorry, Mia, ich bin zu spät, ich weiss, tut mir echt leid, ich hatte noch ein endloses Produktionsgespräch, aber ich bin gleich bei dir, ich freu mich dich zu sehen, wir könnten ja noch ins Kino gehen... oder, hast du noch Hunger?

Er geht telefonierend über die Strasse und bleibt vor einem Auto stehen. Die Parkbank ist leer. OSKAR schliesst die Tür auf.

Die KAMERA nimmt RICHARD auf.

RICHARD nähert sich von hinten und umklammert OSKAR. Sie stürzen zu Boden, rollen über die Strasse.

RICHARD

Du Drecksau, ich bring dich um...

RICHARD würgt OSKAR. Es entsteht ein Kampf. OSKAR kann sich grade noch befreien.

OSKAR flüchtet hysterisch. RICHARD setzt hinterher.

PARK A/N

OSKAR läuft sehr schnell durch den Park.

RICHARD kann nicht mehr. Er ist aufgepumpt und bleibt erschöpft stehen.

POV. OSKAR springt über die Mauer und läuft panisch weiter.

STRASSEN A/N

RICHARD taumelt über eine Strasse. Er trägt den Koffer bei sich.

Ein Wagen zischt hupend an ihm vorbei. RICHARD bekommt kaum noch was mit. Die Welt verschwimmt von seinen Augen.

POV. Überall verschwommene Lichter, gedämpftes Hupen und Autogeräusche, Farben verschlieren und vermengen sich.

haus willfried/STRASSE A/N

RICHARD bleibt vor einer Haustür stehen. Er klingelt.

SPRECHANLAGE

Ja?

RICHARD

Ich bin es... Richard, ich weiss, es ist spät, aber ich stecke in ziemlichen Schwierigkeiten... Willfried?

WILLFRIED

Okay, ich wollte eh runter, oder, nein, komm hoch.

Der Türöffner summt. RICHARD betritt das Haus.

WOHNUNG willfried/FLUR I/N

WILLFRIED öffnet die Tür. Er sieht ausgehfertig aus. FRANCO steht hinter ihm. Er trägt Sportzeug.

An den Wänden hängen unzählige Porträtfotos. Sie zeigen  WILLFRIED in den unterschiedensten Rollen, mitunter als CHEFARZT.

WILLFRIED

Mein Lieber, geht´s dir gut, alles okay, du kannst mich begleiten, ich geh in einen Club, zu ner kleinen privaten Vorführung. Franco bleibt zuhause. Komm, wir gehen....

FRANCO sagt nichts. Er wirkt unruhig und leicht aggressiv. WILLFRIED nimmt seinen Mantel, und beachtet FRANCO nicht.

WILLFRIED (CONT'D)

Franco hat ein Problem mit meiner Bisexualität, und wird eifersüchtig wenn ich mit Frauen ficke. Männer sind ihm egal, das stört ihn nicht, aber Frauen...der Arme, alles okay, du sieht ja total alle aus.

RICHARD

Katja hat mich ausgesperrt und ich weiss nicht, wo ich...

WILLFRIED klopft ihm auf die Schulter

WILLFRIED

Katja ist aber auch eine schwierige Person, du weißt ja, was wir damals für Probleme bei der Klinikserie mit ihren Büchern hatten... man muss auf Zeichen achten.

RICHARD

Könnte ich hier vielleicht eine Nacht schlafen?

WILLFRIED

Es kann nur besser werden, mein Lieber. Ich sag´s dir, es wird besser, weil du es verdient hast, glaub mir, komm, wir müssen los, Frauen warten ungern... komm.

WILLFRIED geht mit einem Lächeln los. FRANCO sieht ihm nach     und geht ohne RICHARD anzusehen in Richtung Küche.

RICHARD

Willfried, ich würde gerne hier bleiben, ich bin fix und fertig. 

WILLFRIED haucht ihm einen Kuss zu und geht.

WOHNUNG WILLFRIED/küche I/N

RICHARD sieht FRANCO eine Flasche hervorholen.

FRANCO wirkt explosiv. Es ist die Art wie er die Flasche öffnet, zwei Gläser nimmt, wie er einschenkt und eines wortlos an RICHARD reicht. 

FRANCO

Der ist ziemlich gut... selbstgebrannt, hochprozentig, der ist wie Feuer. Meine Mama schickt ihn mir immer hoch.

RICHARD

Danke, riecht gut, aber ich hab noch nicht viel gegessen.

FRANCO

Wir haben noch etwas Pizza... sogar selbstgemacht, magst du?

FRANCO hebt ein Stück Pizza mit einem grossen Messer auf einen Teller, und reicht es RICHARD auf einem Teller. 

FRANCO

Du hast so richtig Stress, was? Deine Frau ist hübsch, aber das ist immer so, die Hübschen sind die Verdorbenen.  Liebst du sie?

RICHARD rührt die Pizza nicht an, nimmt stattdessen eine Zigarette.

RICHARD

Ja, ich liebe sie.

FRANCO

Das ist gut. Ich weiss es nicht genau, liebe ich ihn, das ist eine sehr gute Frage, sie gibt dir das Gefühl irgendwo hinzugehören, eine Familie zu haben, nehme ich mal an. Oder wie sie lacht, gefällt dir das?

RICHARD

Ich würde mich gerne hinlegen, ich bin ziemlich erschöpft.

FRANCO schenkt nach.

FRANCO

Auf die Liebe.

RICHARD

Auf die Liebe.

Sie trinken.

FRANCO

Du kriegst sie wieder, du musst nur taktisch bleiben, du musst das genau planen, am besten tauchst du ab, und entspannst dich, die kommt schon wieder, glaub mir, das ist nur ne` Krise...

FRANCO schenkt schon wieder nach. RICHARD wehrt ab.

RICHARD

Danke. Ich würde mich wirklich gerne hinlegen.

FRANCO

Sorry, ich zeig dir, wo du schlafen kannst.

FRANCO verlässt die Küche. Er wankt leicht. RICHARD folgt ihm.

FRANCO zeigt in ein Zimmer und plötzlich wirkt er dünnhäutig.

FRANCO (CONT'D)

Gute Nacht...

RICHARD

Ja, gute Nacht.

FRANCO fällt in seine Arme und schluchzt auf. RICHARD hält ihn...

wohnung WILLFRIED/GÄSTEZIMMER I/N

RICHARD liegt auf dem Bett. Er träumt.

TRAUMSEQUENZ/WIEDERHOLUNG: RICHARD und NINA tollen über den Strand. Sie versuchen den Ball einzufangen... Immer wieder, und wieder. KATJA spricht in ihr Diktiergerät.

Heftige Geräusche vermengen sich mit dem Rauschen des Meeres und dem Gekreische von NINA. Ein Schreien wird hörbarer. Möbel krachen. Geschirr zerschellt.

RICHARD wird wach. Er hört Schreie, steht auf und blickt auf den Flur.

wohnung WILLFRIED/FLUR I/N

FRANCO hält ein Messer in den Händen und rast hinter WILLFRIED her, der sich zu schützen versucht. Eine junge FRAU steht entgeistert daneben und schreit auf...

WILLFRIED

Das geht dich einen Scheissdreck an! Verstehst du! Franco, nicht, hör auf, Franco, pack das weg, hör auf, au, au, aah, Hilfe, Hilfe, hör auf, Hilfe...

FRANCO

(türkisch)

Ich bringe dich um... du mieses Schwein.

WILLFRIED versucht zur Haustür zu entkommen und schafft es grade so, aus der Tür zu schlüpfen. FRANCO setzt nach.

POV. FRANCO stürmt mit dem Messer nach.

wohnung willfried/TREPPENHAUS I/A/N

RICHARD hetzt an der FRAU vorbei durch das Treppenhaus. Er hört weiter Schreie, nun von der Strasse, es folgt ein starkes Bremsgeräusch, und ein Krachen.

RICHARD erreicht den Fussweg. Ein PKW steht quer auf der Strasse. Glas liegt am Boden.

Die KAMERA bewegt sich zu. FRANCO beugt sich über etwas, und weint jammernd.

WILLFRIED liegt blutüberströmt am Boden. Er hat die Augen auf und scheint zu lächeln.

FRANCO

(türkisch)

Es tut mir so leid, Willfried, ich liebe dich, oh Gott, oh Gott, ich liebe dich so sehr, komm wieder hoch, komm... es ist nichts passiert, es ist alles in Ordnung, komm, ich bring dich ins Bett... ja...

FRANCO versucht WILLFRIED vom Boden zu heben. Ein Krankenwagenhorn nähert sich. RICHARD hält FRANCO zurück.

Die Blicke vom blutüberströmten WILLFRIED und RICHARD treffen sich. WILLFRIED scheint etwas sagen zu wollen. Er nimmt seine Hand.

RICHARD

Bleib ganz ruhig... der Krankenwagen kommt schon!

Gesang weht heran. Eine junge Frau (JAEL) steht da und blickt zur Unfallstelle.

Sie spielt auf einer Gitarre und singt ein Liebeslied.

RICHARD sieht sie an...

VILLA I/T

KATJA UND CORINNA sitzen am Frühstückstisch. Der HUND ist diesmal auch dabei. CORINNA raucht, trinkt Kaffee, hat das Handy am Ohr, und sieht KATJA streng an, die immer noch erschöpft wirkt.

CORINNA

Und ich kann dich wirklich alleine lassen?

KATJA

Natürlich. Ich werde mit dem Hund spazieren gehen.

CORINNA

Der George geht einfach nicht ans Telefon. Du, geh bitte nicht im Park spazieren, geh da lang wo Menschen sind. Ich glaub, ich muss mich heute mal um ihn ein bisschen kümmern...

VILLA A/T

OSKAR sitzt in einem Auto und beobachtet das Wohnhaus von KATJA. Ein Strauss Blumen liegt auf dem Beifahrersitz. Daneben eine verpackte Schallplatte. Er wägt ab, was er als Geschenk wählt. OSKAR entscheidet sich für die Platte und legt die Blumen auf die Rückbank.

OSKAR sieht, wie CORINNA das Haus verlässt. OSKAR nimmt sein Telefon in die Hand, wählt eine Nummer und lässt es vor Aufgeregtheit fallen.

VILLA/BAD I/T

KATJA steht im Bad, und versucht ihr blaues Auge abzudecken. Es sieht immer noch schlimm aus. Ihr Telefon klingelt. Sie geht ran.

KATJA

Ja? Hallo? Hallo?

OSKAR stottert ins Telefon.

OSKAR(off)

... Hi, hier ist der Oskar, wie geht es dir? Was machst du grade?

KATJA

Hallo Oskar. Ja, ich werde gleich mit dem Hund spazieren gehen.

OSKAR(off)

Du, ich bin ganz zufällig in deiner Nähe und dachte, wir könnten uns sehen, das passt doch prima, oder?

KATJA

... ja gut, dann sehen wir uns wohl gleich.

Sie legt auf.

STRASSEN A/T

KATJA geht mit OSKAR und HUND spazieren.

OSKAR schenkt KATJA die Platte.

OSKAR

Ich hab sie zufällig gefunden.

KATJA

Nein! Ist die für mich?

OSKAR

Ja, die schenke ich dir.

Ein Elvis Presley Cover.(Titel noch offen)

KATJA

Nein, was für ein Geschenk. (Titel?) Du bist verrückt. Die gibt es doch nirgends mehr. Wo hast du die denn her?

KATJA fällt OSKAR für einen kurzen Moment um die Arme.

OSKAR

Wie geht es deinem Auge? Ist besser geworden!

KATJA

Ist okay.

STRASSEN A/T

KATJA und OSKAR sind einige Strassen weiter. Es wirkt belebter.

Ein Fischgeschäft wird sichtbar.

KATJA (CONT'D)

Ich hätte gerne so ein Fischbrötchen.

OSKAR

Komm, wir gehen rein.

Auf der gegenüberliegenden Strassenseite geht GEORGE im Ledermantel entlang. HANNAH, jung, hübsch, begleitet ihn. Sie halten Händchen und betreten das Cafe.

FISCHGESCHÄFT I/T

KATJA kaut ihre Heringsemmel und entdeckt GEORGE mit seiner Begleitung. OSKAR bezahlt und bringt Getränke. KATJA zückt ihr Telefon.

KATJA

Rate mal, wer im Lokal gegenüber rumflirtet. George mit einer blutjungen Göre. Schade, das ich meine Kamera nicht dabei habe.

CORINNA (off)

Deswegen erreiche ich den nicht. Ich komme gleich... wo sagst du!?

OSKAR

Magst du noch irgendetwas?

POV. OSKAR kommt heran.

KATJA beachtet ihn nicht, legt das Telefon weg und beisst kräftig in den Fisch.

KATJA

Nein, danke.

CAFE I/T

CORINNA schlägt heftig die Kasse zu, das Maskottchen(Glücksschwein oder Sparschwein) fällt von der Kasse und sie verlässt eilig das Cafe. Ihr LOVER(Bedienung) blickt ihr verwundert nach.

STRASSEN A/I/T

CORINNA fährt ihr Auto aus der Parklücke und touchiert dabei Vorder und Hinterfahrzeug brutal. Sie fährt mit durchdrehenden Reifen ab.

LOKAL A/I/T

Der Wagen mit CORINNA bremst hart ab. Sie betritt energisch das Lokal. GEORGE und HANNAH halten Händchen. Kopf an Kopf. Sie streicheln sich vorsichtig. GEROGE sieht ziemlich ausgestöpselt aus. CORINNA ist heran. GEORGE zuckt zurück.

FISCHBUDE I/T

KATJA und OSKAR beobachten die Situation gegenüber.

POV. KAMERAZOOM auf GEORGE, CORINNA und HANNAH.

LOKAL I/T

Die KAMERA belauert die Situation..

CORINNA steht vor den Beiden. Sie zerrt an GEORGE rum. Er soll aufstehen. HANNAH empört sich.

CORINNA

Los, du kommst jetzt sofort mit. Ich hab mit dir zu reden.

HANNAH

Was! Wer sind sie überhaupt?

CORINNA

Mein Goldstück, halt du da raus, sonst zerkratze ich dir noch dein Backfischgesicht und du stehst jetzt auf. Ich sag es nicht noch mal...

GEORGE

Aber, das kannst du nicht mit mir machen... hey, Corinna, lass bitte los. Entschuldigung, aber...

HANNAH sieht ihn enttäuscht an und CORINNA zerrt ihn auf die Strasse.

lokal/STRASSE/AUTO A/T

CORINNA

Du fährst. Wir reden später darüber.

GEORGE fängt den Schlüssel auf und steigt ein.

GEORGE

Das ist unsere neue Praktikantin, ich wollte sie einweisen. Mensch, so ein Scheisse, wie steh ich denn jetzt da?

AUTO A/T

GEORGE sitzt im Auto und sieht CORINNA an. Sie mustert ihn kurz und öffnet seinen Reissverschluss.

GEORGE

Wir haben über viele Sachen geredet, die sie noch nicht wusste...

CORINNA

...fahr los.

GEORGE

Ja, wohin denn?

Sie wühlt in seinem Schoss und beugt sich runter. GEORGE stöhnt auf und fährt los.

GEORGE fährt zu schnell, verdreht die Augen, verliert leicht die Kontrolle und wird allmählich fahrunfähig.

Der Wagen fährt in Schlangenlinien über die Strasse.

STRASSE/UNFALL A/T

Der Wagen schlingert. Ein LKW hupt. CORINNA kommt mit dem Kopf hoch, GEORGE reisst das Steuer in die andere Richtung, CORINNA schleudert herum und es kracht fürchterlich.

SCHWARZBLENDE:



Die Frontscheibe ist zersplittert. Es qualmt aus der Motorhaube.

GEORGE hat eine Platzwunde an der Stirn. Er ist halb bewusstlos und stöhnt auf.

CORINNA liegt merkwürdig verdreht im Fussraum und wirkt wie tot.

GEORGE starrt auf CORINNA. Dann verdreht er die Augen...

TOTALE. Die Unfallstelle.

Schaulustige nähern sich dem Wagen.

Die KAMERA zieht hoch.

INNENSTADT A/T

JAEL singt. RICHARD steht in der kleinen Menschentraube, die JAEL zuhören.

OFFTON: Ein Krankenwagenhorn nähert sich.

WOHNHAUS KATJA A/N

KATJA, OSKAR und der Hund betreten die Wohnung.

KATJA

Ich muss unbedingt gleich die Platte auflegen.

OSKAR beobachtet KATJA, wie sie ins Wohnzimmer geht.

KATJA legt den Plattenarm auf die Scheibe.

Musik: Elvis.

OSKAR swingt auf KATJA zu. Sie tanzen im Takt, sehen sich in die Augen und kommen langsam in Fahrt.

Es klingelt. OSKAR dreht die Anlage auf volle Lautstärke.

VILLA/STRASSE A/N

RICHARD steht vor dem Haus. Er blickt nach oben, sieht Licht, hört die Musik und klingelt.

Nichts passiert. Die Musik wird lauter. RICHARD klingelt und klingelt.

VILLA I/N

Er klingelt wie irre. KATJA hört auf zu tanzen. Sie läuft zur Klingelanlage und stellt sie ab.

KATJA

Er kommt immer wieder, er wird da immer stehen, ich weiss es...

OSKAR

Hat er eigentlich ne Waffe?

KATJA

Was? Wie kommst du denn da drauf? Richard hat keine Waffe.

OSKAR

Keine Ahnung, wie ich drauf komme. Es ist einfach so ein Gefühl, ein komisches Gefühl... steht der jetzt da unten, oder wie?

Die Platte kratzt und wiederholt immer wieder die gleiche Stelle. KATJA pustet die Nadel sauber. OSKAR geht vorsichtig auf das Wohnzimmerfenster zu.

VILLA A/N

RICHARD hört die Musik. Er zieht etwas aus seiner Tasche. Es ist der Ostseestein. Er wirft ihn in Richtung Fenster.

Nachdem der Stein abgeworfen ist, taucht plötzlich OSKAR an der Scheibe auf.

OFFTON. Eine Scheibe klirrt.

VILLA I/N

Glas spritzt. OSKAR stürzt. Der Stein hat seinen Kopf getroffen. Er liegt blutend da, überall Splitter und Blut. KATJA schreit auf...

OSKAR stöhnt...

KATJA greift zum Telefon.

KATJA

Bitte einen Krankenwagen, schnell...

STRASSE A/N

RICHARD geht über eine einsame Strasse.

OFFTON: Ein Krankenwagenhorn...

KAUFHAUS A/N

RICHARD kauert sich auf ein beheiztes Bodengitter. Er friert.

KAUFHAUS A/N

RICHARD wird wach. Ein PENNER liegt neben ihm. Seine Schuhe fehlen. Stattdessen stehen ein paar vergammelte Stiefel da.

POV. FUSSGÄNGER hasten an ihm vorüber.

ZBF I/T

SCHLÜTER

Herr Wippe, ich hab da noch was interessantes für sie... alles in Ordnung mit ihnen? Frieren sie?

RICHARD verneint und zittert, sieht ziemlich runtergekommen aus.

RICHARD

Nein, nein, alles in Ordnung, wann sagten sie?

BAHNHOF A/T

RICHARD steigt in den Zug nach Norden. Er hat den Degen dabei.

ZUG I/T

RICHARD sitzt in der Toilette, stopft sich Zeitungspapier in die zu grossen Stiefel und probt Text. Er stottert sich einen ab.

RICHARD

(Theater Text)

SCHAUSPIELHAUS A/T

RICHARD steht vor dem Schauspielhaus.

POV. Schauspielhaus.

RICHARD dreht sich um. Er geht wieder weg.

KÜSTE/BRÜCKE  A/T

RICHARD steht auf einer Brücke. Unter ihm ist das Meer, der Strand.

RICHARD starrt auf das Meer. Er hält sich am Geländer fest und starrt in die Tiefe.

POV: Das Meer.

BRÜCKE/FELSEN A/T

Eine FRAU (35) geht über die Brücke. Sie entdeckt RICHARD und holt einen Fotoapparat aus der Tasche. Sie fotografiert ihn heimlich.

POV. Fotos von RICHARD, die wirken, als würde er jeden Moment runterhüpfen.

Die FRAU wartet noch einen Moment ab und nähert sich ihm.

MONIKA

Hallo. Sie! Haben Sie vielleicht Feuer?

RICHARD reagiert nicht.

MONIKA (CONT'D)

Hallo, hören sie mich!?

RICHARD sieht sie an und blickt wieder in die Tiefe.

MONIKA (CONT'D)

Haben sie nun Feuer oder nicht?

RICHARD reicht ihr sein Feuerzeug. Sie zündet sich eine Zigarette an.

RICHARD

Entschuldigung, ich wollte nicht unhöflich sein. Bitte...

MONIKA

Ganz schön kalt, was.

RICHARD

Ja... kann man wohl sagen.

MONIKA

Nicht weit von hier gibt es einen verdammt guten Grog. Haben Sie Lust? Ich trink nicht so gerne alleine...

RICHARD überlegt einen Moment, sieht sie an, dann geht er mit.

MONIKA (CONT'D)

Wollten sie da etwa runterspringen?

RICHARD lächelt sie an.

RICHARD

Nein, nein, ich wollte nur, ich wollte nur was nachsehen.

MONIKA hakt sich bei RICHARD ein.

MONIKA

So, so, was nachsehen. Ich heisse übrigens Monika!

RICHARD

Freut mich. Richard.

MONIKA

Dann können wir uns ja duzen.

STRAND A/T

Die Glühweinbude ist geschlossen.

RICHARD und MONIKA blicken auf eine verrammelte Bretterbude.

MONIKA

Letzte Woche war sie noch auf. Komisch... Wirklich komisch. Ich wohn hier schon so lange. Die war noch nie zu. Wenn du Lust hast, ich wohn' nicht allzu weit von hier, und mein Grog ist mindestens genauso gut.

RICHARD sieht sie an. MONIKA geht fröhlich vor.

MONIKA (CONT'D)

Komm... Na los, ich beiss doch nicht. Meistens jedenfalls...

HÄUSCHEN monika A/T

Ein winziges, halb verfallenes Häuschen. RICHARD und MONIKA gehen darauf zu.

MONIKA

Es sieht zur Zeit schrecklich aus, aber im Sommer ist es ein Traum, bloss im Winter ist es etwas ungemütlich, wegen der Kohleheizung.

RICHARD

Es ist sehr schön....

HÄUSCHEN monika I/T

Sie betreten das Häuschen.

MONIKA führt ihn in die Küche. Alte Sessel aus den achtziger Jahren stehen um einen Couchtisch. RICHARD betrachtet die einige skurrile Gegenstände, die MONIKA aus dem Meer gezogen hat und Fotos.

An den Wänden hängen Unmengen von Fotos.

MONIKA

Ich muss gleich dazusagen, dass es sehr unaufgeräumt ist und wundere dich bitte nicht, ich bin eine leidenschaftliche Sammlerin. Hoffentlich reicht der Rum noch. Der nächste Laden ist nicht so weit weg, soll ich schnell noch was holen?

RICHARD

Nein, nein, bloss keine Umstände.

MONIKA

Das bestimm immer noch ich. Mensch, ich hab doch ne´ Fischsuppe da. Selbstgemacht. Die brauch ich nur heiss zu  machen, ich hab viel zu viel gemacht, manchmal esse ich die ganze Woche davon, das geben mir die Fischer hier. Seit ich jeden Tag Fisch esse, war ich nie mehr krank und ich war früher oft krank.

MONIKA lächelt dabei, ist unentwegt in Bewegung und stellt den Herd an. Sie rührt vorsichtig den Topf um. RICHARD setzt sich in einen der abgewetzten  Sessel.

POV. RICHARDS unruhiger Blick geht über die Regale, über die Gegenstände, über MONIKA, über Bücher, Fotoalben, und über die Fotos, meist in Schwarz Weiss und hört ihre Stimme.

HÄuschen monika/KÜCHE I/T

RICHARD hat sichtbar Hunger. MONIKA sieht ihm dabei zu.

MONIKA

Schmeckt dir ja anscheinend gut. Ich muss meiner Katze auch gleich was geben.

RICHARD

Ja, ist sehr gut... wer hat diese ganzen Fotos gemacht?

MONIKA steht auf, giesst etwas aus dem Fischtopf in eine Schale, legt Brot dazu.

MONIKA

... na ich, wer denn sonst? Gefallen sie dir? Ich habe so selten Gäste, darum krieg ich normalerweise auch kein Lob, dabei koche ich auch sehr gut, finde ich.

MONIKA verschwindet aus der Küche. RICHARD sieht ihr nach. Sein Blick wandert erneut über die Fotos. Beim näheren Hinsehen, sind es meist einsam wirkende Einzelpersonen.

STRAND A/T

Das Meer bricht krachend auf den Strand.

HÄUSCHEN monika A/T

MONIKA stellt den Teller vor die Tür, ruft die Katze, die sich nicht blicken lässt.

MONIKA

Blinki... Blinki...

Sie geht auf das Meer zu und ruft ihre Katze.

HÄUSCHEN monika I/T

RICHARD betrachtet Fotos. Er schreckt hoch. MONIKA steht plötzlich hinter ihm. Sie hat ihre Jacke ausgezogen, wirkt ziemlich sexy und berührt Richard an den Schultern.

MONIKA

Kommst du mit. Ich muss meine Katze suchen. Oder bist du müde. Möchtest du dich ausruhen?

RICHARD betracht sie und ihre Bewegungen. Sie zeigt auf ein Bett.

POV. Das Bett.

STRAND A/T

MONIKA ruft laut nach ihrer Katze und läuft aufgeregt ein Stück über den Strand. RICHARD geht hinter ihr und beobachtet sie.

MONIKA

Blinki, Blinki!!!

STRAND A/T

RICHARD sieht über die Weite.

STRAND A/T

MONIKA kommt angelaufen und holt ihn aus seiner Trance zurück.

MONIKA

Ich hab sie Blinki getauft, weil mich ihre Augen an die von meiner Mutter erinnern, die hat auch so funkelnde Augen gehabt. Leider sind meine Eltern schon so lange tot.

RICHARD

Das tut mir leid...

Sie läuft weiter.

MONIKA

Blinki, Blinki!

RICHARD kann keine Katze sehen. RICHARD blickt ihr nach. MONIKA läuft über den Strand. MONIKA kommt ausser Atem zurück.

MONIKA (CONT'D)

Das hat sie noch nie gemacht, ich versteh das nicht, ich glaube fast, sie ist beleidigt, vielleicht, weil ich einen Gast habe.

MONIKA fällt RICHARD plötzlich in die Arme und hält sich an ihm fest. RICHARD behandelt sie behutsam...

MONIKA (CONT'D)

Drück mich bitte einmal ganz fest...

RICHARD hält sie ein wenig fest und blickt dabei auf das unendlich wirkende Meer.

hÄuschen monika A/T

Es wird dunkel. Das Häuschen ist in Sicht. Elektrische Weihnachtskerzen umrahmen es. MONIKA hüpft wie ein junges Mädchen auf das Haus zu. RICHARD folgt ihr.

MONIKA

Wir sind daaaa... in meinem Nest.....

MONIKA hüpft auf RICHARD zu.

MONIKA (CONT'D)

Bleibst du heute Nacht bei mir? Ich fände es schön, wenn du da bleibst.

RICHARD reagiert nicht...

MONIKA (CONT'D)

Ich muss nur für 2 Stunden weg, einen Privatpatienten versorgen, ich bin nämlich Krankenschwester, aber du kannst ja solange schlafen oder baden, fernsehen, essen, wie und was du willst.

RICHARD

Du kennst mich doch gar nicht und willst mich alleine in deinem Haus lassen? Warum?

MONIKA hüpft weg...

MONIKA

Keine Ahnung warum, aber ich hab dich gesehen und sofort gemocht.

RICHARD reagiert immer noch nicht.

MONIKA (CONT'D)

Komm, du Feigling, oder hast du etwa Angst vor mir...

MONIKA betritt das Haus.

HÄUSCHEN monika I/T

MONIKA

... und nicht weglaufen.

MONIKA packt einigen Sachen zusammen, und dreht sich währenddessen mehrfach zu RICHARD um, der sie im Blick behält und zu lächeln versucht.

kLINIKUM I/T

Eine Subjektive durch den Krankenhausflur. MIA blickt in einzelne Zimmer und hastet weiter.

klinikum/INTENSIVSTATION I/T

POV. Ein Sauerstoffzelt. Die KAMERA zieht näher. BRUNO liegt darunter. Seine Augen sind auf. Sie sehen zur Tür.

POV. MIA blickt durch das Fenster und geht weiter.

KLINIKUM/FLUR I/T

MIA geht mit eiligen Schritten über den Flur.

POV. Die gehenden Füsse.

klinikum/ZIMMER I/T

OSKAR liegt bewusstlos im Krankenbett. Sein Kopf ist verbunden. Etliche Schläuche hängen an ihm runter. Medizinische Geräte blinken. KATJA sitzt ratlos daneben.

Die Tür geht auf. MIA kommt herein. Sie sieht auf OSKAR, und nähert sich ihm zaghaft. Sie berührt ihn vorsichtig.

MIA

Oh Gott, mein Oskar, was haben sie mit dir gemacht? Mein armes Oskarchen, was haben sie dir angetan?

KATJA

Es war ein Unfall... ein unglücklicher Unfall.

MIA sieht sie an.

MIA

Können sie mir sagen, was passiert ist? Bitte, sagen sie es mir. Oskar hat Angst gehabt, das ihn jemand umbringen will, aber ich weiss nicht warum und vor wem, und jetzt liegt er hier...

MIA beugt sich über OKAR und muss weinen.

MIA (CONT'D)

Mein kleiner süsser Oskar. Du musst wieder gesund werden. Ich lieb dich ganz doll, hörst du, du musst wieder ganz gesund werden, ja, versprichst du mir das?

MIA (CONT'D)

... du musst es mir versprechen, hörst du. Du bist mein Mann, hörst du, mein Mann, und ich bin deine Frau, ich pass auf dich auf, hörst du mich? Oskar?

OSKAR reagiert nicht. Sie küsst ihn.

KATJA steht langsam auf und geht. MIA bekommt es gar nicht mit.

KLINIKUM/CAFE I/T

KATJA setzt sich in ein Cafe innerhalb der Klinik. Sie wirkt bedrückt. KATJA bestellt bei dem Kellner ein Glas Wasser und greift zum Handy. CORINNAS Name taucht im Display auf. Sie wählt die Nummer an.

KATJA

Ein stilles Mineralwasser, bitte.

Der KELLNER geht hinter die Theke.

KATJA lässt das Handy eine Weile durchklingeln. Der KELLNER kommt näher und rutscht plötzlich in einer kleinen Wasserlache aus. Er schlägt zu Boden, hält sogar noch für einen Moment das Tablett in Waage, bis es ebenfalls zu Boden kracht.

KATJA sieht erschrocken auf den Mann am Boden und steht auf.

KLINIKUM/LEICHENHALLE A/T

Zwei Leichen liegen aufgebahrt. Ein Handy klingelt bei einer Leiche. Ein Mann im weissen Kittel kommt angerannt. Er reisst bei beiden Leichen die Tücher weg. WILLFRIED ist eine Leiche und völlig nackt. CORINNA ist die andere Leiche, aber sie ist noch angezogen. Der MANN sucht das Handy. Als er es findet, blinkt KATJAS Name auf. Das Klingeln erstirbt wie beim Akkuverlust.

MANN

Tja, Akku leer, nicht mehr erreichbar, wieso ist sie denn noch nicht ausgezogen?

Eine junge FRAU blickt von ihrem Buch auf, in dem sie rumschreibt, und das hässliche Flecken(Blut, Sekrete) vom Tod trägt.

FRAU

Kam noch nicht dazu. Der Mann wurde freigegeben. Der soll ins Krematorium. Bei der Frau ist noch unklar, ob es die Halswirbel waren.

Ein Krankenliege mit einem toten Patienten wird von einem Pfleger reingeschoben. Das Gesicht ist nicht abgedeckt. Es ist GEORGE.

MANN

Wir haben einen Neuzugang von der Unfallabteilung. Hatte erst nur ein Kreislaufversagen, aber dann sind plötzlich die Nieren ausgefallen, den haben sie nicht mehr hoch gekriegt.

Die junge FRAU erschrickt bei dem Anblick des Toten.

FRAU

Oh Gott, das ist ja Professor Glienke! Oh Gott...

KLINIKUM/FLUR I/T

KATJA geht über die Flure. Plötzlich wird ihr schlecht.

KATJA geht es nicht gut. Sie knickt ein, stürzt zu Boden.

Eine KRANKENSCHWESTER eilt auf sie zu.

KATJA wird aufgehoben und eilig in ein Zimmer geschoben.

KLINIKUM/UNTERSUCHUNGSRAUM I/T

KATJA liegt angezogen auf einer Liege. Sie wird wach. Lösungsflüssigkeit tropft in eine Vene. Ein ARZT steht vor ihr. Er lächelt.

ARZT

Da sind sie ja wieder... na, Gott sei Dank. Es ist alles in Butter, sozusagen, machen Sie sich keine Sorgen, sie hatten nur eine kleine Kreislaufschwäche. Sie sind in Ordnung, bis auf ihre Schwangerschaft, falls sie das noch nicht wissen sollten, aber das sind ja eher die angenehmen Unfälle im Leben.

Der ARZT holt ein Ultraschallbild hervor. KATJA starrt ihn entgeistert an.

ARZT (CONT'D)

Es sieht nach einem Jungen aus, obwohl man das eigentlich jetzt noch nicht sagen kann.

Der ARZT lächelt sie an. KATJA schliesst die Augen.

STRAND A/T

RICHARD spaziert mit Degen und Flasche am Strand entlang. Er fuchtelt mit dem Degen umher, verjagt unsichtbare Vögel, läuft im seichten Wasser und spricht dabei Text.

Er geht tiefer ins Wasser...

RICHARD

Cyrano Text...... Monolog



Wie soll ich´s halten künftig? Mir einen mächtigen Patron verschaffen und als gemeines Schlinggewächs dem Schaft ban dem ich aufwärts will die Rinde lecken? Durch List empor mich ranken, nicht durch Kraft? Nein, niemals. Oder soll ich wie so viele ein Loblied singen auf gefüllte Taschen, soll eines Hofmanns Lächeln mir erhaschen, damit ich seinen Narren spiele? Nein, niemals! Auf allen vieren kriechen, gleich dem Vieh, durch Rutschen wund mir scheuern meine Knie, Kreuzschmerzen leiden durch beständiges Ducken? Nein, niemals! Soll ich einem Schäfchen gleichen, um selbst mir eins ins Trockene zu bringen? Soll Honig streuen um Zucker einzustreichen? Und unermüdlich Weihrauchfässer schwingen?

RICHARD ficht gegen die Wellen an, gegen das ganze Meer, bis er ausrutscht und fechtend von einer Welle weggespült wird.

MEER A/T

Das Wasser stürzt und taumelt. RICHARD ist nicht mehr zu sehen.

STRAND A/T

Das Meer glättet sich allmählich. Schaumige Wellen gleiten auf den Strand. Einiges Treibgut liegt herum, wird heran gespült.

STRAND A/T

MONIKA geht am Strand entlang. Sie sammelt Muscheln auf.

Sie entdeckt einen leblosen Körper am Strand. Es ist RICHARD. Der Degen liegt fest in seiner Hand.

MONIKA macht Wiederbelebungsversuche. Sie holt ein Handy aus der Tasche.

klinikum/STRASSE A/T

Schriller Alarm. Ein Krankenwagen rast auf ein Krankenhaus zu.

KRANKENWAGEN I/T

RICHARD wird mit Elektroschocks wiederbelebt. Wasser quillt aus seinen Lungen.

Der KRANKENPFLEGER kriegt den Degen nicht aus den Händen.

Klinikum I/T

DREI TAGE SPÄTER

Ein langer Flur. Eine Krankenschwester huscht über den Gang. Es ist MONIKA. Sie blickt durch die Scheibe auf einen Patienten. Ein Mann sitzt im Rollstuhl. Es ist RICHARD.

Ein PFLEGER beobachtet MONIKA und schiesst ein Foto mit seiner Digitalkamera. Die dreht sich erschrocken um.

PFLEGER

Hallo, wie geht es dir? Wir haben uns ja schon lange nicht mehr gesehen.

Der PFLEGER lächelt. MONIKA blickt ihn verblüfft an.

MONIKA

Wieso hast du mich eben fotografiert?

PFLEGER

Keine Ahnung, nur so.

Er zeigt ihr das Bild. MONIKA drückt auf den Löschknopf.

klinikum/ZIMMER A/T

RICHARD sitzt in einem elektrischen Rollstuhl. Er wirkt bewegungsunfähig. 

Sein Blick wirkt konzentriert. Der Degen steht in einer Ecke.

Ein Strauss Blumen taucht an der Glastür auf. Es ist KATJA mit NINA. Sie öffnet die Tür. KATJA geht auf ihn zu. Sie wirkt von der Situation berührt, nähert sich behutsam, streichelt RICHARD, küsst ihn, umarmt ihn. NINA fasst RICHARD behutsam an.

RICHARD kann bis auf den Zeigefinger absolut nichts bewegen, kann kaum eine Mine verziehen, einfach nichts.

KATJA

Oh Gott, Richard, mein armer Richard, wir sind so froh, das wir dich gefunden haben.

RICHARDS Finger beginnt zu zittern.

KATJA (CONT'D)

Es tut mir alles so leid, ich...

KATJA stockt... sie findet die Worte nicht.

NINA

Sie ist schwanger. Deswegen ging es ihr nicht so gut, der Arzt sagt, dass der Körper sich umstellt. Hormone und so...

NINA (CONT'D)

Aber es wird alles wieder gut. Der Chefarzt meint, das du eine robuste Natur hättest... ja, hat er gesagt...

RICHARDS Finger bewegt sich im Tempo einer Nähmaschine.

KATJA sucht nach einer Vase. Sie bückt sich mit dem Rücken zu RICHARD und sucht in einem Schränkchen.

KATJA

Es sind Orchideen, die magst du doch, die magst du doch? Ja, du magst sie, ich weiss es...

KATJA hat eine Vase gefunden und steht auf.

KATJA (CONT'D)

So, und dann gehen wir beide an die frische Luft. Das wird dir sicher gut tun.

NINA

Wir verkaufen das Haus, und suchen ein neues, ein rollstuhlgerechtes, damit du dich frei bewegen kannst, es gibt sehr schöne Angebote.

RICHARD starrt grade aus...

STRAND A/T

Die FAMILIE am Strand. RICHARD im Rollstuhl, NINA findet eine hübsche Muschel, der HUND holt Stöckchen, das KATJA wirft und neben RICHARD geht, der im Rollstuhl vorwärts summt. KATJA trägt schon Umstandskleidung.

POV. NINA kommt heran gelaufen.

NINA

Guck mal, Richard, ist die nicht schön, guck mal wie die glänzt, wie eine Perle.

RICHARD lächelt. Seine Hand öffnet sich. NINA legt ihm die Muschel hinein. RICHARD befühlt sie und nickt etwas. Es geht ihm offensichtlich besser.

RICHARD

Ja, die ist sehr schön, ja...

KATJA sieht ihn mit warmen Augen an, sieht auf NINA.

NINA setzt sich zu RICHARD in den Rollstuhl.

Der HUND läuft heran, springt auf NINAS Schoss.

KATJA lacht und fotografiert die Drei.

RICHARD drückt auf vorwärts, der Rollstuhl saust los.

KATJA läuft hinterher.

STRAND A/T

RICHARD, KATJA, NINA, und der HUND sitzen im Rollstuhl, fahren am Strand entlang.

SCHWARZBLENDE

STUDIO/set I/T

Das Set im vollen Scheinwerferlicht. RICHTER am Bildschirm.

DIETMAR

Ich liebe dich, ich begehre dich, ich finde dich unglaublich sexy.

NIKO sieht ihn mit grossen Augen an.

NIKO

Warum hast mir das nicht gleich gesagt?

DIETMAR

Was hätte es gebracht?

NIKO

Ja, Klarheit natürlich. Du hättest es mir sagen sollen.

DIETMAR

Ja, vielleicht...

NIKO

Ich liebe dich auch.

Sie küssen sich.

RICHTER sitzt vor der Videoausspielung und telefoniert schon wieder.

RICHTER

Nein, ich kann jetzt nicht, nein, die Mama muss arbeiten, nein, das kommt nicht in Frage, nein, ich habe nein gesagt...

Der AUFNAHMELEITER zeigt RICHTER ein Psst. RICHTER winkt ab, zischt was in seine Richtung und geht aus dem Studio.

RICHTER (CONT'D)

Das weiss ich selber, nein, ich mein dich nicht, ich geh mal raus, aus dem Affenhaus...

STUDIO/BÜRO I/T

NOELLE blickt auf´s  Set. Vor ihr liegt Berge von Briefpost für RICHARD auf dem Tisch.

NOELLE

Ich versteh das Geschäft manchmal nicht. Das Publikum bleibt unberechenbar.

STUDIO/set I/T

RICHARD geht mit Hilfe von Krücken auf seinen Rollstuhl zu.

RICHARD kommt mit seinem Rollstuhl ins Bild und balanciert ein Tablett mit zwei Champagnergläser. Er schnurrt auf seinen Tisch zu, stoppt abrupt, und dreht sich wie ein Kreisel.

Die Gläser scheinen nach vorne zu fallen, aber RICHARD hält sie weiterhin in Waage. Der Rollstuhl dreht mit jeder Drehung schneller, schneller und schneller und gerät in ein irrwitziges Tempo.

Subjektive KAMERA. Alles dreht sich.

DIETMAR und NIKO brechen das Küssen ab.

DIETMAR

Was macht der denn da?

NIKO

Der spinnt, der Typ!

Subjektive KAMERA. Der Rollstuhl springt nach vorne.

Die KAMERA zieht langsam rückwärts aus dem Studio

Das SCRIPTGIRL tritt lächelnd ins Bild. Sie trägt ein Schild.
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